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Vor Beendigung der Grife. 


Um das Budget. — Die Nationalisten und ihre ſellſame Sparſamkeil. — Cia größeres Geſchenk. 
die Mißlrauensanträge. — Ehrliche Beſtürzung. — um die Sejmauflöjung, 
(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 26. September. (n.) Man hätte ſich recht gut] Parlamentarier erſcheinen ließe. Denn er hat ja bei dieſer Proge- 
denken können, daß der Sejm der Regierung die W dur auch den Freund Paſudsts, Mflodzianows ki, verloren. 
von 34 Millionen für den Staatshaushalt des vierten Quartals Nun, einen ſehr ſchlimmen Eindruck macht die Regie⸗ 
verweigert hätte. Es wäre dies rein fachlich und prin- rungskriſe bisher nicht. Marſchall Pitſudski wenigſtens hat fid 
; U eine 1e und auch nicht unvernünftige Handlung geweſen. nicht aus der Faſſung bringen laſſen, und er iſt ruhig in Druskeniki, 
Denn da allein 81 Millionen für nicht bekannte Kriegszwecke aus- | feinem Erholungsſitz, geblieben. Dort empfängt er Herrn Vartel 
9 en werden ſollen, ſo hätte man damit zum Ausdruck gebracht, und die übrigen Miniſter, die ſich beraten wollen, genau als ſei er 
daß man das Budget zugunſten der militäriſchen Pläne des Mar der Staatschef oder doch wenigſtens der Miniſterpräſident. Aber 
2 77 Pitſudski nicht gefährden und damit die gegenwärtige auch ein Miniſterpräſident pflegt unfer ſolchen Umſtänden in die 
ich bollziehende Beſſerung des wirtſchaftlichen Lebens nicht auf⸗Hauptſtadt zurückzukehren. A . 
halten oder gar umſtoßen laſſen wolle. Es gehen Gerüchte, daß im H Herr Bartel mit der Aufgabe betraut würde, ein neues 
Budget des nächſten Jahres die Militärmehrforderungen fogar Kabinett zu bilden, war bo rauszuſehen. Er hat fid nun auch 
200 Millionen betragen follen. Hoffentlich erweiſen fih dieje Ge- das Plazet des Marſchalls Pitſudski hierfür geholt. Es bleibt alſo 
rüchte als falſch. Aber eine energiſche Weigerung des Sejm, nun noch die Frage, wie er die entſtandenen Miniſterlücken 
allerlei Experimente mit dem kaum ins Reine gebrachten Budget aus füllt, und was ges en ſoll, wenn etwa der Senat den 
vornehmen zu wollen, hätte in dieſer Hinſicht heilſam gewirkt. kühnen und eigenartigen Gedanken haben ſollte, das vom Sejm 
Merkwürdigerweiſe find es gerade die nationaliſtiſchen W EEMIL. t abzulehnen, was ja wohl kaum geſchehen 
Kreiſe geweſen, die unter anderen Umſtänden jede Ausgabe für wird. Es iſt nun auch viel von der 
das Militär mit dem größten Eifer gutheißen und die nun 
Sant 3 von den 5 einer gr amen a 

it gezwickt wurden. Da dieſe Regungen den Nationaliſten t f be 
ledoch fremd ſind, ſo kann man ruhig annehmen, daß ſie eine rein a epii re Augenblick ſo ungelegen wie 2 855 N 
politiſche Demonſtration gegen die Regierung im Sinne l noch bis zum Ende des Jahre ke 1 
hatten, die aus der Mairevolution hervorgegangen iſt und deren rchberaten r 
eigentlicjer Wektor der augenblicklich auf 99 Sommerſitz am 

gemächl 


Njemen ich die Ereigniſſe betrachtende Marſchall Pit- i W i ( 

fuds fi it. ie Mi glieder der Linken waren in einer eigen- Re), und damit ver ht die für die Beratung des Budgets für 
tümlichen Wir einige ihrer beſten Mitglieder des ac nötige, Zeit. Am ten für das Land ware es alfo, wenn 
Sejm „und fie zeigten deutlich das Widerſtreben, die gegenwärtige Kriſe ſchon bis zur nächſten Sitzung des Gejm, 
mit dem iglich deshalb zur Votierung der Mehrforderungen alſo bis zum Donnerstag, erledigt wäre, was auch durchaus 


nicht unmöglich iſt. 


Stimmen der Preſſe zur Regierungskriſe. 


schritten, weil die Rechte mit deren Ablehnung der Regierung einen 
Streich ſpielen wollte. Ob die Regierung es wirklich im Eine 
Hatte, die 250 tept ſchon zu ſtürzen? Wir glauben 
es kaum. Ihr Redner, der frühere Finanzminiſter Zdzie- 
chow s ki, hat ganz richti erkannt, daß ein Sturz der Regierung 
über die Budgetfrage durch die Rechte, me hr als eine gewohnliche 
Regierungskriſe bedeute. Daß eine ſolche Handlung eine durch 
das ganze Land gehende Kriſe auslöſen werde, Denn 
wer glaubt, daß Pitſudski, der immer noch dabei beſchäftigt ift, die 
Einheit im Heere ſtellen, indem er die ihm undlich 
ſeſinnten Offiziere der hö Stellen v ihm er 
ich nun ohne weiteres aus ſeiner - h 
die er durch den „gewaltſamen Weg über die Brücke erlangt 
Nun, f 1% egi es auch, den Kabinettschef Pit⸗ 
ſudskis in den Seim zu delegieren, um der Mehrheit der Vit- 5 
glieder ſofort klar zu machen, daß eine Annahme entſchieden 
ratſamer ſei, als ihre Ablehnung. Jedenfalls — ſich die 
Mehrheit auf ſeiten des Oberſten Beck, des Kabinettschefs, — in 
der ſtalt einiger Regimenter. Alſo N Aa Regierung 
ihren n Sieg. Als darüber abgeſtimmt we ſollte, ob die 
Kredite auf die Summe von 450 Millionen reduziert werden 
ſollten, ſtatt der von der Regierung geforderten 484 Millionen, 
erhob ſich auch wicht ein einziges Mitglied des Sejm. 
Wie gejagt wird, habe man nicht richtig verſtanden, um 
was es ſich handle. Und wenn man dies nicht banden hat, jo 
hat man doch kurz zuvor den ächlichen Artikel 2 angenommen, 
der der ei 4 5 die verlangten Kredite ungeſchmälert be⸗ 
willigt. dann hat man in einer etwas unverſtändlichen und 
beinahe ee Demonſtration ihr den Artikel 3 geſtrichen, der 
ei PE feſtſetzt, wieviel die Regierung in jedem mt ause 
45 en darf. Man Hat aljo der Regierung, indem man fie von 
monatlichen Feſſel befreite, mehr geſchenkt, als ſie eigentlich 
verlangt hatte. Und genau ſo ging es in dritter Leſung, nachdem 
man doch noch eine halbe Stunde Zeit hatte, ſich die Eigentümlich⸗ 
keiten ſeines Handelns zu überlegen. Nun alſo! ſo dachte man, 
dae Regierung hat ihren Sieg, und Schluß! 


Gefahren im Anzuge. 


Da kam die Chriſtlich⸗demokratiſche Partei mit ihrem Anträg⸗ 
aem, man fole doch noch dem Herrn Kultusminiſter und dem Herrn 
Miniſter des Innern ein kleines Mißtrauensvotum aus⸗ 
12 aa In pra a ir 7 5 Em von 8 er en 
Se; Rede geweſen. n hat Mühe, aus den Verhandlungen des für Wahlen nicht vorbereitet. Die Sejm ü 
Seim herauszufinden, daß die Rechte dem Herrn Gujlowsti vors der ganzen W herbeigeführt Den eben bei 
wirft, er habe die Minderheitenſchulen im Often gefördert und tigen Lage ein leichtfertiges f 
damit der polniſchen Schule in dieſem Gebiete geſchadet. Und dem Ru 115 
rüheren Malerkünſtler, ſpäteren Legionär und Freunde Pikſudskis, 

m General Mtodgianows ki, ſollte unter die Nafe gerieben 
werden, daß er nicht ungeſtraft Wojewoden abſetzen dürfe. Aber 
Kar er: 9 we 900 . e 

äkheress gehört. n hätte r Miniſtexpräſi Herr RT re f 
Bartel, turg und ſtämmig wie er ift, einfach die Nednettvibüne be⸗ hat, Deweshalb rief er ihn daun dennoch hervor? 
ſteigen müſſen, um zu fagen, daß der Sturz dieſer beiden Miniſter 
eine gefährliche Sache ſei, denn das geſamte Kabinett werde 
ihm folgen. Das hätte genügt. wäre in ſich gegangen 
und hätte die beiden Herren nicht geſtürzt. Vor allem die Juden 
nicht, die ja Herrn Bartel ſo ſehr ſchätzen, ſeitdem er erklärt hat, 
die Ungerechtigkeiten bei der Steuerberteilung müßten aufhören 
und die Steuern müßten Dae irgendwelche Rückſichtnahme auf das 

kenntnis angeordnet werden. terin hatten die Juden mit Recht 

3 Bekennknis geſehen, daß ihnen die bedeutend größe⸗ 
ren Opfer bei der Steuerverteilung auferlegt würden. 

: Da die Juden aber nicht wußten, daß fie Herrn Bartel 
gefährdeten, haben ſie friſch und fröhlich geholfen, die beiden 
Miniſter von ihren Regierungsſtühlen herunterzu fegen. Und 
die Ukrainer und Weißruſſen ebenfalls! Es war ihnen zu wenig, 
was der Miniſter für ihre Schulen getan hatte. Als ob ſie von 
Freie Kabinett der Rechten mehr zu erwarten hätten! Und ſo 
0 es zu dem unerwarteten Erfolg der Mißtrauensvoten, über 

n die meiſten Herren, die an dieſem Erfolg mitgearbeitet hatten, 

85 in den ndelgängen ſelber ehrlich beſtürzt waren. 

rr Bartel hätte, wie gejagt, dies alles durch rechtzeitiges 
Auftreten 3 2 = 1 dern ale er er iſt o jenar ein erer 
„a tlamentarier. Nun gibt es auch Herren im Sejm, 

918 ie behaupten, Herr Bartel e tadbi gut n was er tat, 
ji er ein zeitiges Eingreifen verſäümte. Er habe 
e namlich auf dieſe raffinierte Art des K ultusminiſters 
ledig en wollen. Wir können nicht gut an dieje Aus- 
gung glauben, die Herrn Bartel als einen noch ungeſchickteren 

i Kr i 


Der „Czas“ jagt: „Der Verfaſſungskonflikt, der auf de 
der Seimauflofung ruhe, iſt unwillt 2 9 1 5 De 


Form finden können, ohne einen Kon 
Kabinett heraufzubeſchwören. Aus 


wird, die man ihm aufzwingt, — u 


trauensvotum ausſpre 


beſitzt und die bei der 
durchaus ſchädlich iſt.“ 

Der „Kurjer Poranny“ ſchreibt: „Wenn ſich der Staats- 
präſident an die Tradition ernſthaften Parlamentarismus 
halten wollte, dann bliebe ihm nichts übrig, als Kor fanty die 
Miſſion einer Neubildung des Kabinetts zu über- 
tragen, da gerade die Annahme des Antrages Korfanty unmittel⸗ 
barer Anlaß dafür wurde, daß die gegenwärtige Regierung ihr Rück⸗ 
trittsgeſuch einreichte. Es gibt Ba ſelbſt auf der Rechten nie⸗ 
den, der ſich der Ungeheuerlichkeit ſolcher Wen⸗ 
t wäre. Die Ungeheuerlichkeit liegt 
dem Sejm gebietet, welche Miniſter 
entfernt werden müßten, und daß F und einige zehn Abge⸗ 
ordnete ſolchem Kommando gefolgt ſind. Auf der Linken 
hat keine Partei die beiden Miniſter, die von Herrn Korfanty 
zur Demiſſion „verurteilt“ wurden, für beſondere Männer 
gehalten, deren Beibehaltung vom Geſichtspunkt des Staates oder 
der demokratiſchen Sache eine materielle und moraliſche Not⸗ 
wendigkeit wäre. Eine materielle und moraliſche Notwendigkeit 
iſt es aber, daß bei der Beſetzung der höchſten Aemter nicht der 


gegenwärtigen 


m a 
dung der Dinge nicht bew 
darin, daß Korfanth eigentli 


ug glaube 
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glauben. 


Das Land ijt 
die den Sturz 
g i ber heu⸗ 
B 1 í „Spiel mit dem Feuer. 

enn der Sejm wirklich den Rücktritt des Miniſters Sufkowski 
oder Mlodzianowski herbeiführen wollte, dann hätte er eine andere 
likt mit dem ganzen 
Örer r Abſtimmung über das 
Budget geht hervor, daß er ſich ſolchen Konflikt ni chtgewünſcht 


„Der „Kürjer Polski“ ſchreibt u. a.: „Die Stimmung im Sejm 
trägt die Note eines paniſchen Wirrwarrs, und es ſteht feſt, daß 
das Parlament auf alle Bedingungen eingehen 
ird, nd daß es in erſter 
Linie einer neuen Regierung des Profeſſors Bartel oder einem 
anderen Premier desjelben Kabinetts zweifellos ein Ver⸗ 
; y chen wird. Es handelt ſich um 
eine Kriſe, die keine wirkliche Exiſtenzberechtigung 
irtſchaftslage des Staates 
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g des Bezugspreiſes. 


Wille und der Befehl Kor fantys entſcheiden, ſondern der 
Staatspräſident! Dazu wird es auch nicht kommen, daß 
Korfanty über die Auswahl der Regierung entſcheiden 
könnte oder zu entſcheiden wagte. Die Annahme des Rück⸗ 
trittsgeſuchs der Regierung Bartel ſchließt die Zeit des Experi⸗ 
ments ab, das nach dem Maiumſturz vorgenommen wurde, um 
dem gegenwärtigen Sejm Gelegenheit zu geben, das Parteifieber 
abzuſchütteln, und die Geſchwüre des Eigennutzes zu heilen. Die 
Kompromißmethode hat im allgemeinen beklagenswerte Nejultate 
gezeigt. Es ift gut geſchehen, daß das Endſpiel früher gekommen. 
tit, als es das Lager der Chjenia-—Piaſten berechnete. Die Lage 
muß eine völlige Klärung erfahren. Nichts wäre ſchlimmer, 
als wenn die Kriſe wieder nur zweideutige Ergebniſſe 
bringen würde. f 
‚Der „Dziennik Poznasski”: „Die Tatſache des Rücktritts der 

Regierung Bartel wegen des Mißtrauensvotums gegen zwei Mit⸗ 


glieder des Kabinetts ſcheint zufälligen Charakter zu haben. 


Wenn man aber näher hinſieht, dann zeigt es ſich, daß die Kabi⸗ 
nettskriſe tiefere Wurzeln hat. Weshalb aber der Premier 
Bartel fih mit ſeinen unfähigen Kollegen ſolidari⸗ 
fiert. hat, das bleibt fein Geheimnis. Unſerer Meinung 
nach war die Annahme des Proviſoriums im Wortlaut der Regie⸗ 
rungsforderungen ein ausreichendes Vertrauensvotum für das 
Preſtige der Regierung. Daß Herr Bartel aus dem Mißtrauens⸗ 
votum für Mlodzianowski und Sujkowski für das ge⸗ 
ſamte Kabinett die Konſequenzen zog, ſcheint eine abge⸗ 
kartete Taktik zu ſein, die wahrſcheinlich ihre Direktiven von 
Druskieniki hat. orum wird es dem Lager der pionne 
Sanierung jetzt zu tun fem? Um die Auflöſung des Sejm 
oder um die Suche nach einem Premier, der die Kat 
träge des Maiumſturzlagers gewijjenhafter ausführen wird? 
Die nächſten Stunden dürften die Antwort darauf bringen. Der 
politiſche Deus ex machina eilt im Salonzug von Druskieniki nach 
Warſchau, und jeden Augenblick können durch die Poſaunen der 
„Sanierungspreſſe“ die Direktiven des Sanierungslagers verkündet 
werden. Es wäre am beſten, wenn die Kriſe eine ruhige Beis 
legung fände. Ein Kabinett aus Männern realer Arbeit 
wäre im Augenblick die zutreffendſte Löſung.“ f 


das auch nicht gerade viel Freude bereiten.“ A 
Der „Robotnik“: „Die gegenwärtige Kriſe würde zum ae 
des Landes gereichen, wenn ſich die Regierung Rechenſchaft ab- 


legte von ihren Fehlern und den Weg wirklicher Leffe: 


rung unſerer Verhältniſſe beſchreiten würde. Dazu ſind aber 
andere Männer nötig als z. B. Herr Mfodzianowski, der fich 
ſeiner Aufgabe nicht gewachſen gezeigt hat. Es iſt jetzt die Gele⸗ 
genheit da, die bisherige Politik einer gründlichen Reviſion 

unterziehen und endlich das Programm der Zukunftsarbeiten ich 


zulegen.“ \ 
Rückkehr Bartels. 

In der politiſchen Lage hat ſich nichts geändert. Der Pre⸗ 
mier Bartel trifft heute von feiner Reife nach Druskieniki in War- 
ſchau ein, und der heutige Tag dürfte auch die Entſcheidung in 
der Kabinettskriſe bringen. 


Beſchlagnahmte Zeitung. 

Die Sonnabendnummer der „Polonia“, in der fiğ ein, Artikel 
Nowaczynskis über den ſchleſiſchen Wojewoden Dr. Grazynski 
befindet, ift nach einer Meldung der „Agencja Wſchodnia“ beſchlag⸗ 
nahmt worden, da darm eine hochgeſtellte Perſönlichkeit verächtlich 
gemacht worden fei. 


Litauen und Rußland. 


Ein Schiedsvertrag. 


gegen Polen enthält. Der Vertrag regelt das Verhältnis beider 
Staaten zueinander in ähnlicher Weiſe wie der Berliner Vertrag 
die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland. Beide Staaten 
verpflichten ſich, bei Angriffen einer dritten Macht oder einer 
Gruppe von Mächten auf einen der Vertragſchließenden volle und 
freundſchaftliche Neutralität zu bewahren. Ebenſo verpflichten 
fih die beiden Parteien, einer Koalition, die einen wirtſchaftlichen 
oder finanziellen Boykott beabſichtigt, fern zu bleiben. Der Ver⸗ 
trag, der auf mehrere Jahre abgeſchloſſen ijt, wird vermutlich in 
dieſem Punkt in Bölkerbundkreiſen als ein Angriff 
gegen den Völkerbund angeſehen werden. 


unter keinen Umſtänden in einem Sinn ausgelegt werden 
könne, der Litauens Verpflichtungen gegenüber dem Völkerbund 
widerſpreche. Die Räteregierung ſtellt in einem Ans 
hang feit, daß fie die Beſitzergreifung Wilnas durch 
Polen nicht anerkennt und Wilna auch weiter als Beſtand⸗ 
teil des litauiſchen Staates im Sinne der in dem Vertrag einge⸗ 
gangenen Verpflichtungen anſieht. Der Vegriff „Litauen“ entſpricht 
den Grenzen, die bereits in dem Vertrag von 1920 zwiſchen Ruß⸗ 
land und Litanen feſtgelegt waren. 

Memel iſt, offenbar auf Wunſch Rußlands, das jede Spitze 
gegen Deutſchland vermeiden will, in dem Vertrag überhaupt nicht 
erwähnt Man ſieht in dem Vertrag einen Beweis dafür, daß 
Moskau die Brücken mit Pikſudski abgebrochen hat und daß die 
ranzöſiſch⸗ruſſiſche Verſtändigung weiter ente 
lernt denn je iſt; die Stellung des franzöſiſchen Botſchafters 
Herbette in Moskau kann daher als er ſchütter! 


u t angeſehen 
— | —— \ 


Wie die „United Preß“ erfährt, iſt zwiſchen der Räteregie ⸗ 
rung und Litauen ein Neutralitäts⸗ und Schieds ⸗ 
vertrag abgeſchloſſen worden, der eine überaus ſcharfe Spitze 


Jedoch 
dürfte, wie die „United Preß“ hört, die litauiſche Regierung Wert 
darauf gelegt haben, ausdrücklich feſtzuſtellen, daß dieſer Vertrag 


755 


\ 


der Tür ihres Boudoir, die vertraute Zofe erſchien un 


—Voſener Tageblatt. +- 


offene Unterredungen über eine beiderſeite Verſtän⸗ 
digung vor. 3 p ; 
Die wirtſchaftlichen Kreiſe rankreichs, namentlich ſeine indu⸗ 
pe —. in Geitar: pi . u ur 
e ; onzerne, drängten mit vollen Kräften nach einer Verſtändi⸗ 
Er Eingriffe in die Gemeindewahlen. gung der beiden kärkſten Kapitalien in Europa, neben SEM R 
Bei den letzten Gemeindewahlen wurde in Karwenbruch (Rare ſchen Kapital. Herr Briand kann in nicht geringerem Maße 
. figi eE s Pe Rue j: als Anhänger der politiſchen Annäherung an Deutf 
devorſteher, zum 1. 2 öffen die Herren l an Lou i i z 
und Karl . Durch Schreiben . 17. 6. 26 (Tageb. taa 80 8 A 
Nr. 11 508/26 W. P.) teilte die Staroſtei Putzig ohne Angabe von 
Gründen mit, daß fie die Beſtätigung für die Gewählten verſage. 
Bei der nun folgenden Wahl wurde wieder Herr Kolodzik zum Ge⸗ 


Interpellation 


des Abgeordneten Graebe von der Deutſchen Vereinigung und 
Genoſſen an den Herrn Innenminiſter wegen geſetzwidriger 


meindevorſteher und die Herren Kowalski und Johann Gaffke zum eine kleinere Plattform ſtü d i i 
Aa s, áy le k B ſtützen, die von einem greifbaren 
1. bzw. 2. Schöffen gewählt. Eine Beſtätigung dieſer hl iſt 6 121 Haftlſchen „ beſtimmt wird. Jetzt, da 


ebenfalls nicht erfolgt. Kolodzik wurde zu einer Prüfung in der 
polniſchen Sprache zur Staroſtei vorgeladen. Bemerkenswert iſt, 
daß K., der die polniſche Sprache in Wort und Schrift beherrſcht, 
bon 1920 bis zum 1. 1. 1926 kommiſſariſcher Schöffe und kommiſſa⸗ 
riſcher Schulvorſteher geweſen tft. Bei der Prüfung äußerte der 
prüfende Sekretär der Staroſtei wiederholt feine Befriedigung über 
die polniſchen Sprachkenntniſſe des K. Trotzdem wurde am 4. 8. 
a der bisherige Gemeindevorſteher Pieper zum nt ad cen 
ee ernannt und Kolodzik zum kommiſſariſchen zurückziehen. 
Die Staroſtei hat alſo einfach aus eigener Machtvollkommen⸗ 
heit den ihr genehmen Mann an die Spitze der Gemeine geſetzt 
und ſich um die Ergebniſſe der Wahl überhaupt nicht gekümmert. 
Daß Kolodzik die Fähigkeit beſitzt, das Amt des Gemeindevorſtehers 
zu berwalten, beweiſt, daß die Staxoſtei ihn bereits zum zweiten 
Male zum kommiſſariſchen 1. Schöffen ernannt hat. 
Wir fragen daher den Herrn Innenminiſter an: ’ 
1. Ift ihm dieſer Vorfall bekannt und ift er mit dem Verfahren 
der Staroſtei einverſtanden? 
2. Iſt er bereit, ſofort den geſetzmäßigen Zuſtand herzuſtellen? 
3. Wie gedenkt er gegen den Staroſten, der über di s 
ſtimmungen hinwegſetzte, vorzugehen? fid EA 
Warſchau, den 24. September 1926. 


wird die Frage der 
Es werden wahrſchei 


ihren verarmten Kontrahenten blenden wollen. (11) Dann wird 
auch die 
Bezie 


Die Interpellanten. 


Die Sicherheit am Rhein und an der 
Wei 


chſel. 


Die Furcht vor der deutſch⸗franzöſiſchen Annäherung 
Polens Sicherheit. — Könnt ich zum Augenblicke ſagen. 
Ein „gigantiſches“ Spiel. 

Der „Kurjer Poranny” fchreibt in Nr. 263 vom 23. September: 

„Der einſame Ausflug Briands und „ 
nach Thoiry hat die 5 der Welt in nicht geringerem 
Maße erweckt, als die Beſchlüſſe der Völkerbundsver⸗ 
ſammlung. Nach den Stimmen der Auslandspreſſe zu ur⸗ 
teilen, kann man Riese zu dem Schluß kommen, daß die weſteuro⸗ 
päiſche Meinung diefe Beſchlüſſe vielmehr als eine formelle 
Einleitung des Prozeſſes behandelt, deffen Inhalt und 
vielleicht hl der Verlauf in r wurde. Der 
Genfer Akt hat den Deutſchen ihre oßmachtſtellung formell 
wiedergegeben. Die Konferenz der beiden Außenminiſter ſcheint 
eine Grundlage zu bilden, auf der das Großmachtgebäude der Be⸗ 
deutung Deutſchlands emporwachſen ſoll. dieſes Bewußtſein 
beſteht, das beweiſen die offenbaren und 4 ari Lobſprüche der 
deutſchen Preſſe für Streſemann und die weitreichenden Mög- 
lichkeitserwä ungen der franzöſiſchen Breite 


Die Organe der öffentlichen Meinung der übrigen er, die an 


Wir mmen 
t 


Reg 
die 
ichern. Das ‚pofnifdhe 

unfere Diplomatie 
genüber nicht verjagt und fi 
im Labyrinth zurechtzufinden weiß.“ ) ? 


Republit Polen. 


Die Bndgetreferate. 


den Folgen einer deutſch⸗franzöſiſchen Annäherung direkt oder in⸗ d die Re- 
diret i hmen pi der Sonnabendſitzung der Auslandsfommiffion find. 
2 — Broß ein ne den Standpunkt einer aufmerk⸗ trete iu . für das Jahr 1927 verteilt worden. 


ein oder auch damit be i roſto 

fer de Sutanfe'gu Men. en SORR des Watlpnalen Kowtsberdandes eine Grflärung 
Veſonderes Intereſſe wecken die Unterredungen beider Miniſter . ; 

in Polen. Und das if gang natürlich Vie Sicherheit Klub kein Referat übernehmen werde. 


5 f 2 folgendermaßen verteilt: Staats präſt 
Polens it mit der deutſch⸗franzöſiſchen Frage fly; per t) ‚ Seim und Senat — 
eng verbunden und fo fiarf von den Beziehungen zwiſchen niſterrates — Abg. Sliwins ki (Bauernbund). Sejm un 


: - = N ldr / wiſchen Abg. Moraczemsri (Sozialiſt), Oberſte Staatskontrollkammer — 
dieſen beiden Ländern abhängig, bah alles, was irgendwie eine Ab. Bernard Fausner Shas igen Aub, Finanzen — Abg. 
e . „Otfehbabt , — Mogera unes 
55 Shaft eee . Geiſt⸗ 
e ee ine En e F (Ehriflige Demokratie). Snneres_ — Mog. 
Standpunkt — die Dinge aufmerkſam verfolgen, um jederzeit fich Rufinet (Biaften). Arbeit — Abg. Biemigcki (Sozialiſten⸗ 
über die Ziele klar zu fein, die durch das ve werden. 
Wir müſſen des Augenblicks gewärtig fein, der unſere Staats⸗ 
zukunft behandeln wird. eich hat der Gedanke einer 
Annäherung an den geſchlagenen Feind, unter dem Einfluß 
der l nach dem Kriege, der wirtſchaftlichen 
Vernichtung, der Geldentwertung und des Fehlens jeglicher 
Hoffnung auf günſtige Folgen einer Repreſſiv⸗ 
politik, immer weitere des Volkes zu ergreifen be⸗ 

men. Die pazifiſtiſchen Strömungen in Frankreich 


te Rymar im Namen 
ber Souno aat an Oaea A T N Der ad, bab fein 
Die Referate wurden 


Partei), Außeres — Abg. Dabski (Bauernbund). Staatsſchulden 
und Emerituren — Abg. Moraczewski, Landwirtſchaft — Abg. 
Kowalezuk (Piaſten), Agrarreformen — Abg. Pontatkowski 
(Wzywolenle⸗Gruppe). Zum Generalreferenten wurde der Abg. Byrka 
gegen die Kandidatur des Abgeordneten Lypaſzewicz . 

Byrka aber eine kleine Mehrheit erhalten hatte, nahm er die Wahl 
nicht an. Die Neuwahl findet am Donnerstag ſtatt. Die Aus- 
arbeitung des Berichts über die Tätigkeit der oberſten Staats kontroll · 
kammer für das Jahr 1925 iſt einer Sonderkommiſſion übertragen 
ben eine bisher nirgends angetroffene Macht erlangt, (1) Der] worden, der die Abgeordneten Rymar, Michalski. Lypaſze⸗ 
Sieg des Kartells bewirkte eine allmähliche Abſchwächung wiez. Oſtrowski und Kwiatkowski angehören. Rymar ift 
der Erziehungs politik und bereitete den oben für! Vorſitzender der Kommiſſion. 
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Goldmachergeſchichlen. 


Von Guſtav Meyrink. 
(12. Fortſetzung.) g GMachdruck unterſagt.) 

Aurora von Königsmarck lag in ihren Gemächern auf 
einem Ruhebett und ſtützte nachdenklich das Haupt in ihre 
Hand. Das große Abenteuer ihres Lebens ſchien einem 
frühen und unerwünſchten Ende ſich entgegenzuneigen, 
und recht ſorgenvolle Gedanken ſtiegen in dem Herzen des 
ſchönen Weibes auf. Faft hätte fie darüber vergeſſen, daß 
fie am heutigen Tage in geheimnisvoller Weiſe von einem 
Unbekannten um die Gunſt einer Unterredung angefleht 
worden war. Der Fremde war ihr auf dem letzten Masken⸗ 
balle entgegengetreten. Er hatte ihr mit ſeiner athletiſch 
gebauten Geſtalt, ſeinem männlich gebräunten Antlitz und 
ſeinem freien und offenen Blick im erſten Augenblick ſehr 
wohlgefallen. Auch hatte es ſie überraſcht und befriedigt, 
daß er durch Abnahme der Maske und ehrerbietiges Betra⸗ 
gen die fürſtliche Hoheit in ihr ſo aranglos geehrt hatte, 
worauf fie jo eiferſüchtig Wert legte. as mochte dieſer 
Mann wollen? Sie wies ihn damals mit ſeiner Bitte nicht 
zurück, wie ſie ſonſt wohl getan haben würde, ſondern hatte 
ihm mit hoheitsvollem Blick Gewährung genickt. 

Als ſie jetzt mitten hinein in ihren tiefen Grübeleien 
zufällig ſeiner gedachte, ſtieg ſein Bild wieder deutlich vor 
ihr auf, und wieder befiel fe die Frage, woher der Unbe- 
kannte wohl kommen möge. Für ein verliebtes Abenteuer 
war ſein Blick zu ernſt geweſen, für eine Kränkung, wie ſie 
KR zuteil geworden wat, erſchien er ihr zu ehrenhaft 
und ſtolz. s 

Nun war der Tag, ja fogar die Stunde gekommen, die 
er ſich zur Audienz erbeten hatte. E 

In dieſem Augenblick bewegte ſich leiſe der Vorhang a 


werden. Wenn ich ihm trauen darf, werde ich Dir das 
Vorzimmer. PE : 
E „Nach Euren Befehlen, Herrin,“ erwiderte das Müd- 
chen, neigte ſich und entſchlüpfte. 

Nach wenigen Augenblicken erfüllte den Eingang der 
ierlichen Tür die gleiche hohe Geſtalt, die der Gräfin auf 
Renn- Balle entgegengetreten war. Der Mann näherte ſich 
mit freiem Stolz der gefeiertſten Schönheit ihrer Zeit. Wie 
verführeriſch und mächtig ihm auch die Reize der immer 
232 rau ins Auge leuchten mußten, es ſchien doch 
er Gräfin, die ihn aus geſenkten Augenlidern hervor 
beobachtete, als wiſſe er fih recht wacker zu bezwingen. 

Mit ehrfurchtsvollem Gruße ſagte er leiſe, aber be⸗ 


t: . 

3 „Vergebt, erlauchte Frau, mein Bericht duldet keine 
eugen.“ 3 ; x 
„Redet ohne Scheu,“ entgegnete die Gräfin mit hold⸗ 
feligem Lächeln, „wir find allein.“ 

Der Fremde zögerte und ſah ihr mit großem und 
feſtem Blick in die Augen. Die Gräfin fah fih genötigt, 
die ihren ein oae niederzuſchlagen, und eine leichte Röte 
ſtieg ihr vom Hals auf. Indeſſen dehnte der Gaſt die 
Pauſe nicht länger; es ſchien, als zucke er unmerklich die 
Achſeln, und begann dann mit gedämpfter Stimme: 

b „Es wird Euch nicht unbekannt fein, erhabene Frau, 
daß die 


meldete einen Beſucher, der den ergangenen Befehlen zun 


Trotz erklärte, v aft : 
zu werden. on der Gräfin zu dieſer Stunde erwart 


Die Gräfin ſprang auf. 


Beinen genden Mag ein. „Fides,“ ſagte ſie, „nimm 


er Mann ſoll empfangen hör 


„Wolle die hohe Frau geruh mich zu Ende zu 


abgeſchloſſen und 
ch c re 


und Präſidium des Mi- an 


Zeichen geben, dann gehſt Du und ſchließeſt ſorgfältig das & 


Ge“ gegentaumeln ſieht, ihn 


Vereitelter Ueberfall. 

Nach einer Meldung des „Kurjer Poznaßski“ folen in der 
Nähe von Skrzybowce auf der Strecke Warfhau—Lida in der Nacht 
Banditen Verſuch gemacht haben, einen Zug zu überfallen. 
Der Ueberfall iſt von der Polizei vereitelt worden. 


Orlinskis Rückkehr. 


Oberleutnant Orlinski, der inzwiſchen zum Hauptmann be 
jördert wurde, iſt am Sonnabend um 2 Uhr nachmittags auf dem 
Mokotow⸗Flugplatz in Warſchau eingetroffen. Um 3 Uhr san eine 
Begrüßung des Japanfliegers durch Vertreter der Regierung ftatt. 
Einem Mitarbeiter der Polniſchen Telegraphenagentur hat Orlinst 
eine Reihe von Informationen über ſeinen Flug erteilt. 


Schlußſitzung des Völkerbundes. 


Die Schluß ſitzung der Völkerbundsverſammlung, die 
Sonnabend um 3.20 nachmittags eröffnet wurde, behandelte zunädit 
den vom Politiſchen Ausſchuß vorgelegten Text einer Internatio- 
nalen Konvention zur Bekämpfung der Sklaverei. Dieſe 
Konvention beſteht aus zwölf Artikeln und verpflichtet die Unter⸗ 
zeichner, alle ahmen zur Bekämpfung der Sklaverei zu ers 
reifen und auf die endgültige und vollſtändige Unterdrückung jeder 

orm von Sklaverei in den unter ihrer Souveränität, ihrer Ger 
richtsbarkeit oder unter ihrem Schutze ſtehenden Gebiete hinzu⸗ 
wirken. Außerdem verpflich die Unterzeichner zum Abschluß 
einer allgemeinen Konvention oder von entſprechenden Sonder⸗ 
verträgen gegen den Sklavenhandel auf den Schiffen und ferner 
den ergriffenen geſetzgeberiſchen Maß⸗ 

etzen. Die Konvention iſt bis zum 1. April 
taaten zur Unterzeichnung offen. Nach 
der Generalſekretär des Völkerbundes alle 
fie nicht Mitgliedsstaaten des Völkerbundes 
rn. Die Konvention tritt für jeden 


15 unter dem heutigen Datum 
ord Robert Cecil im vorigen 


n 
t auf eine von 
a lee m, 
f wie Lord 
24 Staaten unterzeichnet, 
Indien, 7 
er 


Jahre der 


tten. ; 
Darauf wurde die Entſchließung von der Verſammlung ein, 


immig angenommen. 
um 6.10 U 5 Nintſchit einer Schluß ⸗ 
rache die gg rdentliche id fbr 


geen erklär 
In ſeiner Shluhanfprade ührte er u. a, aus, daß die Ber- 
pemg mit ihren Arbeiten den een bewieſen habe, zu kon⸗ 
reten Löſungen zu gelangen. Er erinnerte dabei beſonders 
an die Arbeiten in bezug f de Weltwirtſchaftskonfe⸗ 
renz und die Abrüſtungskonferenz, deren eutung nier 
mand verkenne, und die bei den Völkern große Hoffnungen erweckten. 
Es würde Aufgabe der nächſten zwöl Monate ſein, auf dieſen Ge⸗ 
bieten zu poſitiven 1 en zu kommen. Die beiden 
9 15 von überragender utung, die in der aufenen 
agung geregelt worden feien, betrafen. die Umbildung des 
Völkerbundsrates und den Eintritt Deutſchlands 
in den Völkerbund. Dadurch ſeieine langwährende⸗ Kriſe 
j 5 Kriti die 1 


guter Ha v 
nahme des Völkerbundspaktes ber 
heute noch nicht univerſell 
0 gegeben, daß er es werden 
wird. b e gar 


1 m der Völkerbund 
t, ſo hat er doch den Beweis 
ann, und daß er es werden 


"In allen Theatern in Polen; In Warschau, Posen, Wilno, 
Lemberg, Krakau, Kattowitz, Łódź usw. gebrauchen sämtliche 
Schauspielerinnen und Schauspieler nur 


Creme D 
denn sie Creme ‚Derby 


M. CegielsKi — Poznan, 
Parfüm -FabriB, ul. 27. Grudnia 12. 


Stolz und mit kühler Miene das braungelockte Haupt, und 
Blick ruhte inzwiſchen mit ſtets iber Klarheit auf 
em Antlitz der Gräfin: „Ich fühle und verſtehe, Erlauch⸗ 
tefte, vollkommen den Sinn Eurer Worte. r haltet mich 
für einen Abgeſandten. Ein ſolcher bin ich allerdings, doch 
anders, als Ihr denkt. Wollt Ihr meine Beglaubigung 
prüfen?“ f 
Er hielt der Gräfin ein Papier entgegen, beffen Unter- 
ſchrift fie mit mit raſchem Blick überflog. „Wie !?“ rief fie. 
„Euch jendet — Laskaris? hr kommt von ihm? Wo jaht 
Ihr ihn? Was vertraute er Euch? Was kümmert ihn die 


Sache dieſes Bötticher?! f 

„Sehr viel, gnädige . entgegnete der Fremde. 
„Ihr ſowohl wie Seine Majeſtät und Fürſt Fürſtenberg 
find im Irrtum, wenn ſie meinen, Bötticher habe den 
Stein der Weiſen gefunden. Der leichtfertige Jüngling bes 
trog ſich E in ſeinem Wahn, man muß es ſagen, 
auch den Meiſter. Laskaris iſt es geweſen, der ihm, nicht 
einmal direkt, das koſtbare Pulver mitgeteilt hat, durch 
deſſen Wirkung Bötticher ſchon in Berlin, dann in Witten ⸗ 
berg und endlich hier den Prozeß der Verwandlung durch⸗ 
geführt hat. Er ſelbſt vermag das Elixier nicht zu bereiten, 
von dem er heute kaum noch ein Stäubchen beſitzt, und er 
wird es auch niemals können Ihr wißt ſo gut wie ich, 
gnädige Gräfin, welches Los den Betrüger erwartet. Ihn, 
den er durch eine gewiſſe Mitſchuld dem Untergang ent» 
u retten, kam Laskaris noch ein⸗ 
mal unerkannt zu uns. Er ſuchte einen Mann, der Selbſt⸗ 
verleugnung genuß beſäße, dieſen Gang für einen leicht⸗ 
ſinnigen jungen Mann, der aber ſonſt nichts Böſes getan 
hat und um den es ſchade wäre, zu tun.“ 


Während der Fremde ſo ſprach, hatte ſich die Gräfin 
aufgerichtet. Dann erhob ſie ſich, verließ das Gemach, 
kehrte aber bald wieder zurück und nahm ihre vorige rei» 
volle Lage wieder ein. Hierauf begann fie: 

„Und Ihr aljo waret es, der fih zur Ausführung 
dieſes Auftrages erbot. Habt Ihr auch bedacht, was Ihr 
wagt und wie man mit Euch verfahren wird, wenn dieſer 


Plan ſich entdeckt.“ 1 


} 


Die alte Regierung bleibt. 


Nach einer Meldung der Polniſchen Tele- 
graphenagentur hat der Staatspräſident eine Ver⸗ 
fügung erlaſſen, in der die bisherige Regierung 
Bartel in der alten Zuſammenſetzung 


aufs neue ernannt wird, alſo auch die Mi⸗ W 


niſter Mlodzianowski und Sujkowski. 


Das Echo der Rede Poincarés. 


Paris, 27. September. (R.) Die franzöſiſche Rechtspreſſe ſchrelbt 
mit Genugtuung über die geſtern von Poincaré gehaltene Rede. So 
ſchreiben die Blätter u. a.: Wenn die Unſchuld Deutſchlands 
und die Verantwortung auf das Verſchulden des Krie ges in 
Frage käme, dann würden die Verpflichtungen Deutſchlands zu Re⸗ 
parationen aufgehoben. Der „Quotidien“ bringt die Rede 
Pomcarss mit der Rede Streſemanns in Verbindung und fagt, daß 
erſtere die zweite hervorgerufen habe. Poincarés Verteidigung fei 
eine rein perſönliche Frage. Er dürfe ſich 
aber er dürfe es nicht als Miniſterpräſident tun, wo er im 
Veseſche n ganzen Volkes ſpricht. Nun müſſe Frieden 
errſchen. 

In Berliner politiſchen Kreiſen hat die Rede Poincarés einen 
ungünſtigen Eindruck hervorgerufen, da man nicht erwartet 
habe, daß Poincaré feit Thoiry feinen Ton fo verändern 
würde. Der Abſchluß eines Abkommens werde ſchwieriger 
ſein, als man geglaubt habe. 


Engliſch⸗ chineſiſcher Fwiſchenfall 
im Dölterbunde. 


vorrief. De: 
Chu, ehe rg der K 


Peking eine Erklärung geben. Zuerſt teilte er mit, daß 
die „ der Völkerbundsbibliothek ein vollſtändiges 
Exemplar neugedruckten 


fonen getötet. 
wehr gezwungen geweſen. 


die chineſiſche Abordn ewieſen wor der 
fifi seg ang ef den, Berf 


und erregter mme erklärte er, er 
lebhafter Ueberraſchung die Erklärung des Genen 
Vertreters ange ; 
Weder feine 
berjtändigt 
au 


g ‚abgeben könne, 
rung in feiner Weiſe mit der Darſt 
Vertreters übereinſt imme. Richtig ſei, daß eg 

rüber in China im feien, X $ , 
ie würden zu ſreunbſchaftlichen und friedlichen Ergebniſſen führen. 
ie bin aber nicht der . fo ſchloß Lord Robert Cecil, 

die von dem chinefiſchen Vertreter auf dieſer Tribüne vorge⸗ 


erklärte hierauf die eg a 


„ob in Zukunft derartige 
8 a — 


dann ber ter Saft ſtatt. 


be hörden 


hen 
dann 


Die 
diene 


Aus 

Im N der Stadt Berlin ſprach Oberbürger⸗ 
meifte r Bö ß. Er betonte, daß das Biel, der Ausſtelung Forts 
ſchritt und Aufklärung ſei. Früher hätten ſich häufig Städte zum 


verteidigen, fi 


riten Often gefährden kann, ift 


daraus 
bekannt. frei, f 


-der „Daily Mail“ 


— Pofener Tageblatt. —— 


Selbſtſchutz zuſammenſchließen müſſen, heute ſtänden wir unter 
dem Schutz des Staates, aber lch eines Obrigkeits⸗Staates, 
W einer modernen deutſchen und preußiſchen Polizei, die 
elbſt in richtiger Auffaſſung ihres Verufes ein Teil des deut⸗ 
ſchen Volkes zu ſein wünſche. Schon in den wenigen Jahren ſeit 
dem Umſturz — ſich ein neues Verhältnis zwiſchen Polizei und 
Bevölkerung herausgebildet. Mit beſonderer Genugtuung be⸗ 
grüße er die . eg fremden Gäſte, die zum Teil als Aus⸗ 
ſteller, zum Teil als Beſucher der Polizei⸗Konferenz in der 
Reichshauptſtadt anweſend ſeien. Der Redner ſchloß mit dem 
unſche, daß die Ausſtellung Aufklärung, Fortſchritt und Kultur 
bringen und zur Verbindung der ga ter beitragen oge- 

der preußiſchen Regierung erklärte hierauf Mi- 
niſterpräſident Braun die aſtelent e eröffnet. An die 
Cröffnungsfeierlichkeiten, die von der Schutzpolizei⸗Kapelle mit 
Mufikvorträgen umrahmt wurden, ſchloß ſich ein ausgedehnter 
Rundgang durch ſämtliche Ausſtellungshallen an. 


Deutſches Reich. 


Evangeliſche Preſſekonferenz. i 
Die Berufsarbeiter für ebangeliihe Preſſearbeit aus ganz Deutſch⸗ 


land und den anſtoßenden ah Belen, 
Ta r Beratung von Fa 
t mischen Fragen der Preſſekorreſpon⸗ 


das alle Zeitungsleiter ernſt beſchäftigt. 
ent, einem We e Beſuch der „Geſolei⸗ 
in Düſſeldorf, wozu die Ausſtellungsleitung die Konferenz eingeladen 
— 5 x auf die een Gürer geftellt hatte. Der et ee 
Pig eit in ki Sinne wurde durch die 
Konferenz geklärt und geſtärkt. wa 


Zuſammenſtoß zwiſchen Roten Frontkämpfern 
und Stahlhelmleuten. 

Dortmund. 27. September. (R.) Wie der „Montag- aus 
Gelſenkirchen meldet. kam es in Alteneſſen zu einem Zuſammenſtoß 
zwiſchen einem Trupp von Stahlhelmleuten und Mitgliedern des 
Roten a a ar ang wobei einige ſcharfe Schüſſe abgefeuert 
ee E GNM, SEENI n 

e 5 n achter wu eilhie er 
den Kopf ſchwer verlegt, ` ter wur 8 


Zeſammenſtof einer Straßenbahn mit einem 
aſtkrankenwagen. 

Bremen. 27. September. (R.) der Nacht zum Sonntag 
ift ein Straßenbahnwagen in Delnighaufen bel Bremen mit einem 


Laſtkraftwagen in voller Fahrt zuſammengeſtoßen. Bier Perſonen 
wurden ſchwer und viele andere Personen 184 oh veri j 


Aus anderen Ländern. 


Ausweiſung eines reichsdeutſchen Geiſtlichen 
7 € aus Litanen. 


angar Prater ar Dieſe Ausweiſung hat eine längere 


Gemeinde Kob 


nach der or Eckardt die 
damalige Ausweiſung durch Hetzereien gegen 


anner 
iele igiellen Ver⸗ 
bis 30. Sep- 
. i 3 vom Ku der Wiener 
ultät, Wien VIII /I. Schlöſſelgaſſe 22, koſten⸗ 
werden kann. Die Bedingungen der Teil 
lich. Mündliche Auskünfte werden gleichfalls koſten⸗ 
iche gegen Beilage des erteilt und die Hörer 
auch über Wohnung und Verpflegung beraten. i 
Ferner finden viermal im Jahre, im Februar, Juni, Septem 
ber und November, „Internationale Forthi kurſe“ von je 
zweiwöchiger Dauer ſtatt, die jeweils die Fortſchritte eines bes 
timmten Gebietes behandeln. Programme dieſer Kurſe ſind im 
kretariat, Wien IX, Porzell e 22 re Dr. 
ee jowie im Kursbüro der Wiener nag e Fakultät, 
Wien VIII/1, Schlöſſelgaſſe N, erhältlich. Büros nehmen 
auch Anmeldungen en 


Die ſpaniſch⸗italieniſche Flottenkundgebung 
vor Tanger. 


London 27. September. Der 


Agadir hervorgerufen. 
irgend welchen Verſuchen, eine 
kaſtengebdſede vorzunehmen, Interef fte f 
Engliſche Preſſeſtimmen zum engliſch⸗chineſiſchen 
Zwiſchenfall in Genf. i 
London, 27. September. (R.) Der diplo Korreſpondent 
ſchreibt: amtlichen diplomatiſchen Kreiſen 
Londons werde der Angriff des chineſiſchen Delegierten in Genf auf 
Großbritannien als ein ernſter Vorfall betrachtet. Dem 
„Daily en Me benden 8 * b 
ter dieſen Umſtänden we umög gemacht, em 
Sinehſchen Mitglied zuſammen ſitzen zu können 
Der Präſident von Guatemala geſtorben. 

27. September. (R.) Der Präſident von Gun» 
rang neral Orelana ift geftörben. is da gt i ba 
Nachfolger, General Lazaro Chacoro hat die Präſideniſchaft über- 
nommen. à 

Ford führt die 5⸗Tage Woche ein. 

N 27. September. (R.) Wie tedene Meldungen 
. die Ford⸗Werke in Detrotd die fal — Arbeltswoche 
mit achtſtündiger Arbeitszeit eingeführt. Die 217 000 Angeſtellten 
der Ford⸗Jabriken erhalten nach wie vor Lohn für 6 Tage und haben 
Sonnabend und Sonntag frei. 


Zur Lage in Syrien. N 
London, 27. September. (R.) Nach in Haifa eingelaufenen 


Berichten, hatte Soltan Atraſch einen franzöſiſchen Offizier und 
5 andere Franzoſen gefangen genommen. Die Druſen behaupten, 


da den franzöſiſchen Truppen bei den K en bei Tarba 
2 Sir Thebban ſchwere Berlufte ee re * 


ab. füh 


Tie heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


Letzte Meldungen. 


Univerſitätsprofeſſor Halban geſtorben. 

Am Sonntag iſt in Lemberg der Univerſitätsprofeſſor Hal⸗ 
ban, früher Abgeordneter des Galtziſchen Landtags, Ritter des 
Ordens 2. Klaſſe, Mitglied der Königlichen Akademie in 
im Alter von 61 Jahren geſtorben. 

Zerfall? 

Nach einer Meldung des „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ fon 

der Bund der Verteidiger Lembergs vor der Zerſplitterung ſtehen, 


nachdem ſchon lange Zeit ſcharfe Meinungsverſchiedenheiten be⸗ 
ſtanden haben. 


Der Schutz vor Ueberſchwemmungen. 

Nach Meinung von Sachverſtändigen ſoll der vom Warſchauer 
Magiſtrat geplante Bau des Weichſeldammes von Marymont nicht 
hinlänglich vor einer Ueberſchwemmung ſchützen. Wie verlautet, 
wird eine Nevifion des Bauplanes vorgenommen werden. 


3 Die Dillon- Anleihe. 
Wie der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ meldet, fol in den 
nächſten ragen der Reſt der Dillon⸗Anleihe im polniſchen Staats⸗ 


ſchatz einlaufe 
Um die Stickſtoffwerke. 

Im Zuſammenhang mit dem Bau einer neuen Stickſtoff⸗ 
fabrik in Polen nach dem Muſter Chorzows find in den letzten 
Tagen verſchiedene ausländiſche und inländiſche Offerten im Ja- 
duftrie- und Handelsminiſterium eingelaufen. Die Frage des Er- 
werbs entſprechenden Baugeländes unter Teilnahme fremden Kayi- 
tals ſoll von der Regierung Mitte Oktober entſchieden werden. 


x Verzögert. 
Nach einer Meldung der „Agencia Wſchodnia“ ſollte die Er- 
nennung des Wojewoden Soktan zum Präſidenten der Oberſten 


Staatskontrollkammer dieſer Tage entſchieden werden, hat aber 
wegen der Kabinettskriſe eine Verzögerung erfahren. 


Radiokalender. 


Rundfunkprogramm für Dienstag, 28. September. 


Berlin (504 und 571 Meter). 12 Uhr: Viertelſtunde für den 
Landwirt. 4,30—6 Uhr: Nachmittagskonzert. 8,30 Uhr: Zwei⸗ 
hundert dab Orcheſterkonzert. 

Breslau (418 Meter). 11,30 Uhr: Schallplattenmuſik. 4,30 
bis 6 Uhr: Nachmittagskongert. 8,10 Uhr: Die Groteske in der 
Weltliteratur. 9 Uhr: Funkkabarett. 

Königsberg (463 Meter). 11,30 —12,30 Uhr: Vormittags kon⸗ 
ert. 4—5,15 Uhr: Nachmittagskongert. 8,05 Uhr: Flöte und 

larinette. 9,30 Uhr: Heiterer Abend. 
8,30 Uhr: Uebertragung 


Königswuſterhauſen (1300 Meter). 
aus Berlin. 

Münſter (410 Meter). 4,15—6 Uhr: Nachmittagskonzert. 7,30 

bis 5 Uhr: „Fidelio“, Oper in zwei Aufzügen von Ludwig van 
oben. 

í rag (368 Meter). 9,30 Uhr: Gottesdienſt aus der Karo⸗ 

linenthaler Kirche. 5—6 Uhr: Orcheſterkonzert. 8,02 Uhr: Kon⸗ 

5 Uhr: Vortrag: Erinnerungen eines 


zert. 9,15 Uhr: Unterhaltungskonzert. 
Warſchau (480 Meter). 
Karikaturiſten. 5,30 Uhr: Jazzbandmuſik. 6,30 Uhr: Vortrag: 
Polens Philoſophie. 7 Uhr: Vortrag: Der Einfluß des Mondes 
auf Erde und Menſchen. 8,30 Uhr: Sinfoniekonzert. 
Zurich (513 Meter). 8 Uhr: Ruſſiſcher Abend des Ruſſiſchen 

Künſtlertrios. 

Rom (425 Meter). 9,25 Uhr: Konzert. 0 

Wien (531 und 582,5 Meter). 11 Uhr: Vormittagskonzert. 
4,15 Uhr: Nachmittagskonzert. 8,05 Uhr: Wiener Abend. 
Nundfunkprogramm für Mittwoch, 29. September: 

Berlin (504 und 571 Meter). 3,30 Uhr: Jugendbühne. 
haltu: 4,30—6 Uhr: Nachmittagskonzert. 8 Uhr: Ein⸗ 
Worte zu „Fiorenza“ von Julius Bab. 8,30 Uhr: „Fio⸗ 
Fer Ioi omas Mann. 10,30—12,30 Uhr: Tanzkapelle 

rmbach. i 

Breslau (418 Meter). 11,30 Uhr: Schallplattenmuſik. 4,30 
bis 6 Uhr: Nachmittagskonzert. 8,30 11 s ae Sebaſtlan Bach. 

Königsberg (463 Meter). 11,30 —12,30 Uhr: Vormittagskon⸗ 
er 4—5,15 Uhr: Nachmittagskonzert. 8,10 Uhr: „Der Freir 
chütz“, romantiſche Oper in drei Akten. 
Königswuſterhauſen (1800 Meter). 8,30 Uhr: Uebertragung 
aus Breslau. : 
Münſter 


Venedig. 


Warſchaun (480 Meter). 5 Uhr: De Jugend und Vater- 
land. rt: Populäres Konzert. 6, 
7 Uhr: Vortrag: Die Geſchichte Polens. 8,30 Uhr: Konzert. 
Meter). 8 Uhr: Orgelkonzert. 5 
Wien (581 und 582,5 Meter). 4,15 Uhr: Nachmittags konzert, 
8,05 Uhr: Wiener Sinfonieorcheſter. 


pejer politi Teil: Robert 
ür Fanz für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeyer; 

r Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpolitiichen 

eil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styraz für 
den Anzeigenteil: H. Schwarzkopf, Kosmos Sp. 2 o. o. — 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Akc., ſämtlich in Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Verantwortlich für den 


Horführungen: 435, 612,852 Vorführungen: 4%, 65, 3%. 
Ab Montag, den 27. September 1926: 
Nur 4 Tage! Nur 4 Tage! 


„Iutier-Tochter und betete 


- Regie: Ernest Lubicz. 
In den Hauptrollen: 


Pauline Prederick— May Mac Avoy 
Mary Prévost — Lew Cody. 


Vorverkauf von 12—? Uhr. 


lite Bann. | Tierarzt 


d. Is. geſucht. Angeb. mit] halt. Im Ná .Hausarb,crf. | ; | 
Jen 4 bas alen Unt. 20 40 an Fg nicht mter 16 Jahren, fielt fofort ein ? oder größere Aufomobllwerkſtälte. Angebote mit Ans 
eſchäftsstele dieſes Blattes.] Fr. Nikolaiezik, Mühlenbeſitzer, Rogoźno. gabe d. Beding. an Firma Benno Walter, Rowy Zomysi, 


r Mias 


. 


W 77 85 


—BVoſener Tageblatt. 


Ri 


sind in Polen wieder zu haben und können 
auf meinem Lager besichtigt werden. 


Woldemar Günter, Poznan 


al „5 SS S S pee V i 

Die rühmlichst bekannten EN N 2 „ Rüben- Kartoffel- Da pf= end > A 

Hansa-Schrot- und so Won |Y ond Kartoftelgabein Lupinen-Entpltternngs-Anlagen 5 
Quetschmühlen p> tn) 1 * K > Colling-Patentachsen w | Kartoffel-Dämpfer 


Ü Wagenfedern — Pilus- , Kochkessel, Kartoffelquetschen 


y schare — Schrauben ip liefert als Spezialität 


e X * k 
V e y = Woldemar Günter, Poznan 
1 Werkzeuge Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Oele u. Fette. 
komplette Schmieden, & | EZ Tel. 152-25 en Sew Mie ńskieg e. 
W Aexte, Sägen, Ketten, | Pamma a EP ETE REE 77: a 

3 Drähte, Röhren, Stahl. ip 


w Technische Artikel rr 


S 8 ene E KAabareti 

À aubeschläg We > 

8 Westtälische Küchen t A Moulin Rouge 

8 19 5 2 i Tel. 3369, Soma. Kantaka 8/9. Tel. 3365. 
y Przewodnik 8 1. Etage (Eingang durch Toreinfahrt). 

v Poznań, św. 1 * Jedem I. und 16. d. Wits. 
(direkt in d. Kantakastr). T~ x 
Ale nach überall. Frogram . 
Nasssasueseee«® |: Beginn 1030.| Dancing! RE 
FP — ̃ ů R ̃7‚—·——— ee eh ee 
W Im Kurjer Poznański Nr. 434 im Artikel 
SCHONT „Chybiony atak na nasze województwo“ sind 


u Tun —— —— uo 


Bonbonnieren 


gefüllt mit erstkl. Pralinen 


allgemein bekannt, 
in grosser Auswahl 


Walerja Patyk 


Poznań, Meje Marcinkowskiego 6 
Telephon 3833 (neben der Post) 
Gegründet 1901. 


SET 


UNNERSEERRRÄNZUSSERSIEHRREEREEnED 


Original-, Harder“. 


Hack maschine 
für Getreide und Rüben. 


= 
= 


1 


i ( gegen meine Person Id 
Ausgestellt auf der A h = 
22 nschuldigungen 
Gartenbau- Ausstellung ) Lodenmäntel ( Falls innerhalb a g in Wider 
am Oberschlesischen Turm! @g ) P ( erhoben. i R 18 agen kein Wider- 
hi de 9 355 über die Original-Harder-Hack- 5) Lodenpelerinen ( ia 891555 wird die Angelegenheit dem Gericht 
maschine urteilt: j A L N übergeben. s 
ne e epo, (Post Rycaywöß), den 26. Juli 1926. $ ) aus bestem wasserdichten Strichloden. ( / Szolc, Forstkommissar a.D. 
Auf Ihren Wunsch bestätige ich Ihnen gern, dassich % — = ; m 
mit der Hackmaschine Original „Harder“ sehr zufrieden ) Winterjoppen 
bin. Die Maschine ist sehr stabil gebaut und eignet ) aus erprobten strapazierfähigen Qualitäten, 
sich für alle, auch schwere Böden. Siə hat auch auf ‘ ) alles eigene Konfektion in bester Ausführung. ( 
en Boden, der durch starken Regen 5 — ſest- E 1 ° i 3 ( 9 
geschlagen war, gute Arbeit geleistet und gleichmässige z 5 i : è k 3 } 
Lockerung wee 5 ern ist zu empfehlen. 2) ( a are 85 ae und jagdlichen Kenntniſſen, zum 
ochachtend i$ > Z Y 1525 
ð 5 4 y ( udw 2 £ 
Sehr gern will ich U en Yan N p> : i ARAPI AREATIK AOTH UAOO TTET ( = L ikowo, p. Kob nica, pow. Poznan, 
Urteil über die „Harder“-Hackmaschine abgeben. für elegante Herrengarderobe nach Maß, ( Gerla ch 5 orſtverwaller. 
i ‚Die im Monat Mai 1926 auf Probe zugesandte 1%, m ) reichhaltige W 8 Fabrikate ( = CCC 
reito Hackmaschine Harder-Lübeck wurde vor einer empfiehlt = uche zum 1. Januar 1927 A ll 
Anzahl eingeladener Landwirte vorgeführt. Dieselbe = 1) ar E E ( Z Pae ET R 
hat im Getreide bei 20 cm Drillbreite sehr gut gearbeitet, = ) ( = | 
so dass alle, die an dieser Probe teilnahmen, ihre volle ) Pozni 75 
Zufriedenheit ausgesprochen haben, da die Schare auch = — ( 2 
auf harten Lehmstellen gut fassten. ) e 9 ( = Nur B j $ Sef 
$ Her votzuhetjen ist aaa diese Maschine auch ir ) g plac Wolnosci 17. N: ſtällen kalt gewesen 15 re. die Ba 5 enter 
schwere Böden geeignet ist, da die Hackmesser durch f f Ren A OMMEN i LAGE Reugnisaoſchriſten 
die angebrachten Diagonalfedern zum Greifen gezwungen $) Modemagazin tar Horno (ÑE die nicht zurüdgejanbt werden, erbeten an 
en > ng 2 Gang derselben 3 Gegründet 1850 Fernruf 3907. ( = Hofimeyer-Zlotnik 
sehr leichter. Ich kann daher die Harder-Hackmaschine 5 > 
ant beete empfehlen. ruhen 1938 ) Pelze. Pelzumarbeitungen. _ , 
2 ierzewo, pow. Znin, 6. September i ; Er y% i i 
* gez. Emil Page z Joa ae u iita ala a aiaa — Für unſere 15 Ton. Mühle ſuche für ſofort einen unverheirat. 


Mlein- vertreter PAUL SELER, Poznan 
ul. Przemyslowa 23. i 


Billinste Bezugsquelle 


NN 


om Industrie-vö 


küchligen Alleinmüller; 
nur erfahrener Fa kommt in Frage. Meldung mit 


Fachmann 
lücke t und Gehalts: ; 0 
un ie Ce hg is See 


für 777 ( 
Teppiche, Läufer, Linoleum kauft zu den höditen Preiien bei Horb eamter 
je Abnahme u. Barkaſſe auf Berladeitation. zu ſofort oder 15. Ort. geſucht welcher der poln. u. deutſchen 


Sprache in Wort und Schrift mächtig iſt, um auch Schrift⸗ 
wech mit Behörden führen zu können. ch Schrif 
Zeugniſſe, Referenzen und Gehaltsanfprüche an 


Dominium Malinie, pow. Pleszew, 


Für memen Sohn, jüd. Konf., 15 Jahre alt, mit beſſerer 
Schulbildung, ſuche 


Lehrlingsstelle 


uter Manufakturwaren⸗Hdlg., evtl. in kleiner Stadt be; 
Station. Offerten u. Nr. 2036 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


Suche zu möͤglichſt ſofort wegen Erkrankung der jetzigen 


Lehrerin 


| ur 8 8 ne a a in ir 3 on 6 J. 
Kater perfektes Polni ingung. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche und Lebenslauf an ar 


i b. Szamotuly, 
Frau Ilse Dielseh, Chrustowo ver 
Suche zum 1. od. 15. Oktober zuverläſſige, ſelbſtändig⸗ 
ei —— 
= n, = 
die in allen Zweigen eines Landhaushaltes erfahren ift 


Meldungen mit Zeugnisabſchr. u. Gehaltsan en ſind 
0 6 ea í 5 ſprüchen fi 


Rittergutsbeſitzer Zabel, 


t 
Poznański Skład Dywanów‘ ’ 
E22 ei. Vraciawaka 20. ce bernhard Schlage, bunte agu 
Aug. Hoffmann, Baumschulen | Erbitte Angebot nur größerer Gutspoſten. 
e ee e ee ee Musiklehrer 
a mes Ver m RE RI Dann meer. 


Heft | für Klavier und Geige, 2 Stunden wöchentlich. 
Herbstpflan zung "| 
| Wir sind Käufer 


für 10 Waggons 


Pelusehken, 


10—20 Waggons 


Braugergte, i 


sowie alle anderen 


Getreiearten 


und 


in 
fe 


sträucher, Coniferen, Rosen, Hecken- und ndet ſehr a E 
gute Exiſtenz. Sehr ſchönes Wohnhaus (Villa) 
amchen LEW. f — abe Garten vorhanden. Erford. Vermögen M. 15 000 — 


Preis- u. Sorten verzeichnis wird a. Verlangen frei zugestellt. Landw Rrelsgeenossenschufk bi. roman 
' j .H. (Pommern). 


NENNUNDEN, NASEN | Arsen 


u. jedes Wild kaufe fiets zu den höchſten Tagespreifen 1 55 meg Iabır, p a a Hof. 1 5 er N i 
i haft Bedingung. Lebenslauf, Zeugnisabſchr., Gehaltsanſpr. 
J. Weydmann, Gniezno, Targowisko 2. 2. Woöſche) biie unter 2021 un Die Geschäftsstelle dieses Uegda l, \ 
Eier- und Wild-Großhandlung. Blattes zu ſenden. 


fe CC e I AIIAN DAME, 
Flügel und Pianos 


Eleven oder Aſſiſtenlen | Samen. un 


o, pow. Gostyń. 
—. —————— ̃ —— — — TEEN BEE ER 
tiges oo 
* e Helling, Lagiewniti b. Zlotniti Getreideexport, ne: ädchen 
powiat Poznań. : a 
in vorgügilichster Qualität | Danzig. älteres 
aus eigener Fabrik 


Für einen cirka 15 000 Morgen großen Privatforſt wird Gegründet 1891 mit allen Hausarbeiten vertr `) ? 
j f . aut, die auch etwas Kochkenntniſſe 
1 8 87 05 I exiagienen,: tach, gut empfohlenen Tel. 1769 und 6786. f beste für aröberen Haushalt zu ſoſort ober 1. 10. 1926 
mitgroßerPreisermäßigung ucht. 5 
auflängereMonatsraten 


ausmädchen vorhanden. Zuſchriften mit Angabe 


Forstuerwaller (Revier fürsler) rr 


empfiehlt 
B. Sommerfeld, eſucht. Förster i 
VV ae Sprache in Wort und Schrift Be- Nebenverdienst! S e ee in Fa 220 Hua, Pers Eng 


} BYDGOSZCZ i 
nur ul. Sniadeckich 56. Tel. 888. 
H Filiale: Grudziadz ul. Groblowa 4. Tel.229. } 


dingung. Bewerber mit nur ausgezeichneten Empfehlungen fehlung, ſucht ſelbſtänd. Dauerſtellung, evtl. auch unt. Leitung. 
wollen ſich unter Einreichung beglaubigter Zeugnisabſchriften.] 7 bis 12 zł. täglid für feh Gefl. Off. J. U. J. 2039 an die Geſchäftsſt. d. Blattes 
die nicht zurückgeſandt werden, melden unter S. L. 2035 an jedermann ohne Vorkenntniſſe — — 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. Antritt der Stellung 1. Jan vom Schreibtiſch aus Muſter] Gef. w. f. Sohn achtb. Eltern, 15½ J. alt in Poznan od. Provinzſt 
bezw. 1. April 1927. , Anleitung und Material gegen 


‚Dieniimädchen ſe ee en e Lehrling. zel ele dee, e m Lehrſtelle E 


„Pfarrhaush. z. 1. Okt.] od. Geſchäft, hilf im Haus⸗ dolna, toto Bielska last. f 
35 . ass vorbereitung für Technitum in Maſchinenſabrit 


Zeugnisabſchr u. G. K. 2034 
an die Geſchäftsſt. d. Pie G 


r 


N N E NAS i 


nj Raa Yan i Mata PE ai 


ſchickt ift, während die 
des Gartenbaudirektors 


Dienstag, 28. September 1926. 


Die Poſener Gartenbauausſtellung. 


Die am Sonnabend eröffnete Gartenbauausſtellung hat im 
Jahre 1907 in den Tagen vom 14. bis zum 22. September ihre 
Vorgängerin gehabt, die von dem damaligen ſtädtiſchen Garten⸗ 
direktor Kube, dem heute die prächtigen Gartenanlagen der in 
dieſen Tagen aus ſchmerzlicher Veranlaſſung viel genannten ehe⸗ 
maligen Reſidenzſtadt Hannover anvertraut ſind, organiſiert 
wurde und nicht nur einen ſchönen ideellen Erfolg, ſondern auch 
einen materiellen zu verzeichnen hatte, wie er in dem Nettoüber⸗ 
ſchuß von 27 000 Mark zum Ausdruck kam. Wer, wie der Bers 
faſſer dieſes Artikels, die damalige Ausſtellung miterlebt hat, wird 
ſich noch gern der ſchönen Stunden erinnern, die er damals in der 
Ausſtellung miterleben durfte, und wird das damalige mit dem 
heut Gebotenen vergleichen. Vor neunzehn Jahren war man für 
die Ausſtellung auf den Botaniſchen Garten faſt ausſchließlich an⸗ 
gewieſen, nur das Feldſchlößchen, in dem heut die Stempniewicz⸗ 
ſche Parfümeriefabrik ſich befindet, war als Notbehelf mit heran⸗ 
gezogen worden. Die gegenwärtige Ausſtellung fand in dem um⸗ 
faſſenden Meſſegelände mit ſeinen vier Hallen bzw. Pavillons einen 
geradezu idealen Ausſtellungsraum, den man durch keinerlei An⸗ 
leihen bei Nachbarn zu vergrößern brauchte. Und dieſer Aus⸗ 
ſtellungsplatz iſt dank des geradezu vorbildlichen Organiſations⸗ 
talents des jetzigen ſtädtiſchen Gartendirektors Marciniec, 
der auch den heftigſten Attacken auf ſeine Nerven gegenüber eine 
beneidenswerte Ruhe bewahrt, feinen Zwecken dienftbar gemacht 
worden. Die vielen Ausſteller, wie ſie am zahlreichſten die Woje⸗ 
wodſchaft Poſen, daneben aber auch die Wojewodſchaft Pomme⸗ 
rellen und ſchließlich auch Kongreßpolen, vor allen Dingen War⸗ 
ichan, ſowie Kleinpolen, vereinzelt aber auch Oberſchleſien geliefert 
hat, konnten ſich hier mit ihren Ausſtellungsobjekten, nirgendwo 
beengt, breitmachen. Vor neunzehn Jahren ſtellte das Haupt⸗ 
kontingent der Ausſteller die deutſche Bevölkerung, heut find es 
aus begreiflichen Gründen fait ausſchließlich Polen; die ange- 
ſtrengten Bemühungen des Gaxtendirektors Marciniec, auch beut- 
ſche Kreiſe in größerer Anzahl zur Beteiligung zu bewegen, ſtießen 
aus hier nicht zu erörtertenden Gründen auf unüberwindliche 
Widerſtände. 

Es kann und will nicht die Aufgabe dieſes Artikels fein, die 
Ausſtellung einer eingehenden Würdigung i ober 


an- 
das 


zuführen; 
hinaus. 


Eröffnungsanſprache offen zugab, bietet, kann fih tatſächlich un- 
geſcheut auf den Markt wagen. Zu den kleinen Mängeln möchten 
wir die Tatſache zählen, daß uns die Obſtansſtellung, die 
nun einmal das Korrelat einer Gartenbauqusſtellung fein muß, 
nicht mannigfach genug und auch von zu wenigen Ausſtellern be- 
Austellung 1907 dank der regen Tätigkeit 

eine 
Veberfülle an edlem, prüchtigem die 
Ausſtellung eine erkeſene Fü prächtigem Gemirfe, Blumen 
— in der Hinſicht ſei ganz beſonders auf die farbenprächtige Aus⸗ 
ſtellung bon Dahlien der mannigfachſten Art, Geranien, Aſtern uſw. 


von 


dem in den letzten 
Friedhofe entlang führenden Verbinden 
) dem Muſterfriedhof einen kurzen Beſuch 


ſo beachtenswert die Anlage an fich iſt, 
zu bezeichnen und zu erklären, daß es meinem Geſchmacksempfinden 


11 überfallen und böſe 
m eine * der Toten dere entſpricht. Doch über zes Sn mit = Bucfiaben D. S Eger m Krankenhauſe 
wird mir jeder unparteii ik geben, wenn ich nnch gegen 34 Uh zan es wegen Bes Modchen um 
erkläre, zwiſchen der Bilderausſtellung hieſiger aner⸗ n ey Anton Gyps aus der Gr. Gerberſtraße 
der 


gegen 20 Pig. Taji kommen. 
Flügel zu! t. Off. u. S e 
104 a bie Seh P BL. 


3-Familienhaus, 
mit Speiſereſtaurant, ſaub. 
renon., Zentr. Berlin, Geſchäft 
und 2 Zimmer, Küche fof. iber- 
nehmb., erforderl. 16 500 Mk., 


verkauft Eigentümer. ller Gattungen (auch Gartenglas), Ornament. 
aut i ‚Aal. K. 929 2 Draht-, agon ( ige rN re 

3 ; antierter ; 
Rönigitenge 56, 2 Beit. Kris lersatsglas zu Schanfensterscheib., (größere Poſten trockener Ware) kauft gegen jofortige Kaſſe 


e u. x ne 
g offer. Firma J. Pilu- 
cisti, Poznan, ul. Somat. 


Röhr 34 
ugendabteilung Neunk : 1. Guſtav Liß 155 P., 
28 55 PR oE Raen. 


zum Berdi 


Hamanns Erektor 
allſettiges Aufſehen. Sie ſich ſofort 
e A ee ee e e 
Sie werden 
cht fein. 
Otto F. Hamann, Danzig, I. Damm 8. 


FENSTER-GLAS 


Diamanten etc. empfehlen. 


Polskie Biuro Sprzednży Szkła, . ion. in. an una 


Tel. 28-63. Poznan, Male Garbary 7a. Tel. 28 


Dofener Tageblakt. 


Der für die Ausſtellung angeſetzte Termin vom 25. September 
bis zum 3. Oktober iſt aus mit nicht bekannten Gründen reichlich 
ſpät; vor neunzehn Jahren wurde die Ausſtellung am 22. Septem⸗ 
ber bereits geſchloſſen. Ich halte den jetzigen Termin für ein gro 
ßes Riſiko, namentlich in dieſem Jahre, wo uns das Wetter durch 
allerlei Harlekiniaden „erfreut“. Von ganze Herzen wünſche ich, 
daß die Ausſtellungsleitung durch das Wetter nicht weiter enttäuſcht 
wird, damit auch fie nach dem Schluſſe der Ausſtellung neben dem 
ſchönen ideellen einen klingenden materiellen Erfolg zu verbuchen 
habe. Rudolf Herbrechtsmeher. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen. den 27. September. 


Sommerfeſt des Männer⸗Turnvereins Poſen. 
Am geſtrigen Sonntag nachmittag veranſtaltete der Männer ⸗ 
Turnverein Poſen in der Grabenloge ſein aus ver⸗ 
ſchiedenen Gründen wiederholt verſchobenes Sommerfeſt, das 


dadurch ein beſonders erfreuliches Gepräge erhielt, daß der Ehren | g 


vorfigende des Vereins, Oberturnlehrer a. D. Kloß nach fünf- 
jähriger Abweſenheit ihm — konnte. Ihn begrüßte der 
Vorſitzende Triebwaſſer ganz beſonders herzlich, indem er 
auf die großen Verdienſte hinwies, die ſich der jetzt im 84. Lebens⸗ 
jahre ſtehende bewährte Greis um den Männer-Turnverein er⸗ 
worben habe. Gleichzeitig hieß er die übrigen Ehrengäſte, u. a. 
den Generalkonſul Dr. Vaffel, ſowie die übrigen Herren, 


namentlich auch die Vertreter der beulſchen Vereine, herzlich will- | 80 7 


kommen. Oberturnlehrer Kloß dankte tief bewegt in packenden 
klaren Ausführungen für die Begrüßungsworte; es ſei ihm ganz 
beſonders erfreulich, wieder einmal im Männer-Turnberein einige 

weilen und beobachten zu können, daß der Verein, dem 
er ſeit 64 Jahren als Mitglied angehöre, nach den mannigfachen 
wechſelvollen Schickſalen, die er in den 64 Jahren feines Beſtehens 
durchlebt habe, wieder eine ſtattliche Mitgliederzahl geſammelt habe, 
die mit Fleiß, Ausdauer und ſchönem Erfolge der edien Turnſache 
diene. Seine Anſprach in ein begeiſtert aufgenommenes 
„Gut Heil“ auf den Männer⸗Turnberein Polen aus. Dann begann 
das Schauturnen, das ſich bis nach Einbruch der Dunkelheit 
hinzog und ſo manche ſchöne Probe hervorragender turneriſcher 
Leiſtungen der drei Abteilungen des Vereins bot. Stürmiſchen 
Beifall erntete u. a. das glängende Kürturnen der beſten Turner 
am Reck und Barren. Die Vorführungen ſtanden unter der Leitung 


des erſten Turnwarts Seeliger, der dann auch im Saale fol⸗ 
: gende Siegerverkündigung vornahm: 


Männerabteilung Fünfkampf: 1. Harl Weckener 


Erhard Lange 151 147 P., 4. 

955 „ 5. Rudolf Weiß 125 25 

6. Paul Wojciech 120 P., 7. 

111 P., 8. Karl Peterſen 111 P., 8. Kurt Röhr 111 P. 
ſchloß ſich ein Tanz, dem ſich ganz beſonders die 

Jugend mit Eifer und Ausdauer in fröhlichſter Stimmung bis nach 


der St. Pauligemeiude. 


Sabres eft der Frauenhilfe der © Pauli 
gemeinde gilt nur den Frauen der Gemeinde. Mit j 
auf die Bef . i aus 
— rechnen, Platz zu finden. 


darauf 5 
e EEE EEE! 
Er et r aneen fir i 8 
„Anhänglichkeit und Treue ein eech außerdem 
ihm I das vom 
3. Mai von 


dor Zeit das Erinnerungsgeichen 
i en e, ee one e de if. een 


ganz erſtaunlicher Rüſtigkeit er 


n n 8 
mei Kordu an, Malecki 
e Ar 


Oktober begeht der Tifchler- 


Goldene are i 
X Gine mie, bem des ters Jan iz 
ee t ſtatt. Es ſprachen: 
Dr. Grabowski über Kasprowicz 7 teur 
u Waſilewski aus Warji ü ic als 
X Hanbels- Gewerbekammer hat ihre Büros am 
nach der Mickiewicza NR n sor tina A 


X Der Ruderverein 


mit dem Biel am 
umfaſſen. auf 


X Prügelſzenen. 
abends 8 uhr der Akrobat 
verprügelt; 


der 
Joſef Naloch 


bdorfſtr. ei 
ep en er das — ati 
mußte. 


Gyps einen M 


Zurückgekehrt! 


über 


Poznan, Wielkie Garbary 


lag, a 


P.; loſem Zuſtande in das hieſige Krankenhaus gebracht. 
feſtgeſtellt werden konnte, tri s 


e 18. Dioer bie |i 


Senn Iie mamia le De 
onntag, 3. von ab eine e atta 
> e: fie wird 10 Rennen mit 72 Ruberern 


Benetianerftrahe imate . 
n ſeinen „Freun 0 
außerdem wurden ihm 32 Bi und ein 


Stadtkrankenhaus 


Dr. Georg Cohn. 


lol . ehen 


aug Herkſchuft Lomniea, Stat. Chrosniea urn ang. 


Dieſes Brennholz lann auch geg. Kohle verlauſcht werden 


Speiſezwiebeln 


OVUMPOL“, Lz°.». 


Beilage zu Nr. 222. 


N Perſonalnachricht. Der Vigepräſident des hieſigen Bezirks⸗ 
gerichts Tadeuſz Zajaczklowski it in das Juſtigminiſterium 
in den in der Bildung begriffenen Rechtsrat berufen worden. 

J Ein Aufruf. Ein Komitee, das fih zum Empfang des Grge 

biſchofs Dr. Hlond gebildet hat, hat einen Aufruf erlaſſen, in 
dem um reichliche Spenden gebeten wird, um einen $ dem 
Ersbiſchof einhändigen zu können, der zum Wiedere fbau der 
Katharinenkirche auf der Wronker Straße dienen ſoll. Die 
Kirche hat der verſtorbene Erzbiſchof Dr. Dal bor dem Saleſianer⸗ 
orden übergeben, dem der neue Erzbiſchof Dr. Hlond naheſteht. 
Neben der Kirche wird noch eine Anſtalt entſtehen, in der Kauf⸗ 
manns⸗ und Handwerkerlehrlinge Aufnahme finden ſollen. 

x Diebstähle. Geſtohlen wurden: einer Frau Krzitaj⸗ 
kowska aus der Weidengaſſe eine Handtaſche mit mehreren 
Papieren und — 20 Groſchen; der Täter iſt erkannt worden; auf 
20 Pfd. 2. ort einer Frau 70 8 1 von enem Handwagen 

Pfd. Speck; auch in dieſem Falle iſt der Täter bekannt; in der 
Nachl zum Sonnabend d 


l 


durch Aufbrechen des Kellerſchloſſes im 
Haufe Wierzbiecice 38 (fr. Bitterſtraße) ein grauer Winterüber⸗ 
zieher und ein paar gelbe langſchäftigte Stiefel im Werte von 
270 zł; einem Beſucher der Dominikanerkirche am Sonntag eine 
doppelkapſelige goldene Herrenuhr mit Kette, dem Monogramm 
5. J. und der Nr. 15 558, im Werte von 300 21; aus einem Keller 
ul. Bydgoska (fr. Bromberger Straße) 20 Ltr. Cahita, 6 Ltr, Kognak, 
je eine Flaſche Nalewka und Bittern im Geſamtwerte von 160 zł; 
auf dem Ferſitzer Wochenmarkte am Sonnabend einer Frau Paſcht 
70 z} aus der Handtaſche; auf der Gartenbauausſtellung m 
gewiſſen Puſch aus Paprotſch eine Geldtaſche mit 50 21, 1 ar 
und eine deutſche Kriegsanleihe im Werte von 100 zj; vom Boden 
des Hauſes ul. Struſia 8 (fr. Parkſtraße) 8 Hemden im Werte von 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug Hente, 
Montag, früh + 0.36 Meter, gegen +0.38 Meter am Sonntag und 
+ 0,42 Meter am Sonnabend früh. $ 

X Bom Wetter. Heut, Montag, früh waren 
Regen 11 Grad Wärme. 

Vereine, Verauſtaltungen uſto. 

Montag, 27. September. Ev. Verein junger Männer. Abends 
8 Uhr: Poſaunenchor. 

Mittwoch, 29. September. Ev. Verein junger Männer. Abends 
8 Uhr: Poſaunenchor. 

OD Schönherrnhauſen, 27. September. Am Mittwoch. 29. d. MiS» 
begeht hier das Valentin Dug ' ſche Ehepaar ſeine Silberne 

ochzeit. Die erſten 7 Jahre verlebte das Jubelpaar in Amerika. 
it 18 Jahren ift es in Piatkowo als Eigentümer anſäſſig. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

+ Inowrockaw, 25. September. Als am Dienstag ein Auto, 
das von Herrn Cyganski gelenkt wurde, die Straße von Ra⸗ 
dziejów nach Bronislaw en fuhr, ſprang plötzlich der 8jäh⸗ 
rige Rafat Packowski, der ee einem che verſteckt 

u den Fahrweg. Der wurde derart heftig von 
des Autos getroffen, daß er zur Seite geſchleudert 
wurde und bewußtlos liegen blieb. Er wurde in hoffnungs⸗ 


D 


bei heftigem 


Wie 
fft den Lenker des Autos keine Schuld. 
Krotoſchin, 26. September. Pfarrer Michalowski⸗Wtelno 
wurde zum Paſtor der Gemeinde gewählt. — Am 18. d. Mis. 
ſtarb in Frankenſtein i. Schleſ. die Oberlehrerin i. R. Frl. 
Ottmann, 70 p o Akaia Sie war feit 1902 fajt zwei 
i ihrer ierung an der hieſigen ſtädtiſchen 
mag a als in tätig. — Kaliſcher 
eldſchrankknacker verübten in der Nacht zum Sonntag 
in das Büro der Firma „Gleba“, ul. Kozminska, einen Kaſſen⸗ 
i i N brachen fie, es waren drei 
ölbe des Safes auf, und offen boten 


Traun, bie 


f r ; — nur 20 z} und eine Anzahl 
r Einbrecher wurden durch die Poligei bald feſtgenommen, dem 
dritten 1 iſt man der Spur. — Der macher⸗ 
meiſter K. hy mans k i, ul. wurde am 17. d. Mts. 
erihtlt® exmittiert. Die der Exmiſſion vorangegangenen 
H dauerten etwa 15 Monate. 

* 25. : Der „Ruj. Bote” berichtet: Eine 
der hi Wohltäzigkeitsanſtalten wandte ſich an 
den Magiſtrat mit der um die Genehmigung zur Per- 
anſtal kung einer Straßenſpendenſammlung zu 
gunften ber Stadt. giſtrat ; 


ft ta f y 
2 b er eb e der für die € Bu nen pidh * 
— war. Zur beſſeren Orientierung muß bemerkt werden, 
das Geſuch im vorgeſchriebenen Termin eingereicht worden 
3 abends 
das Stall, 


3 4 

Spielplan des „Teatr Wielli”. 
Montag, d. M. 9: „Der Bogelhändler“ bon Zeller. (Premieze.) 
Dienstag, d. B. 9.: „Der Liebestrank“ von Donizetti. 
Mittwoch, d. 25. : „Der Vogelhändler“. 
Donnerstag, d. 90. .: „Marta“ von Flotow. A 
Freitag, d. 1. 10.: „Gavallerie ruſticana“ von Mascagni und 

„Baia von Leoncavallo. (Exmäßigte Preiſe.) 

Sonnabend, d. 2. 10.: „Der Liebestrank“. i 
Sonntag, d. 3. 10., 3 Uhr nachın.: „Straſzuy Dwór” von Moniuſczko. 


er Preife. 
Sonntag, d. 3. 10., abends: „Der Vogelhändler“. 
Montag, d. 4 iQ: „Garmen“ vou Lizet. Gaſtſpiel 


Belina⸗ Su- 

Vorverkauf an im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 

bis 5 Uhr nachm., an Sonn- und Feiertagen nur im Teatr Wielki 
1 Nach Beginn der Borftellung wird 


V 


Dar kaua Namai ne ; RelA 


Der heutigen Noma io Die Zeit im Bild va. 


ER eee eee eee eee een eee. 


zurückgekehrt 


Dr. med. Wysocki 


Spezialarzt- für Haut und Blasenleiden. 
Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 2. 


Inkelligenter Mann, kath. 
polniſch und deutſch ſprechend 
mit feſter Beſchäftigung und 


Ich ſuche 5000—10 000 
Barkapital, heiratet eine 
einfache wirtſchaftliche Witwe, 


euere 


mit Verſchluß zu kaufen und 50 Jahre mit Wohnung, Ge- 
bitte um Angebot. Es können] ſchäft oder Grundſtück. 
gs gebrauchte fein. Offerten unter 2037 an die 


17. Schmidike, Swarzedz. Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Hande 


Handelsnachrichten. 


Geplante Ausfuhrerleichterung für N 
Italien. Nach den niederländischen Blättermeldungen werden zurzeit 
Verhandlungen zwischen Italien, Österreich und Polen über die 
Ausfuhrerleichterung polnischer Kohle nach Italien geführt. 
Rotterdamer Schiffahrtsskreisen befürchtet man von dem Gel 
dieser Verhandlungen einen Rückgang der deutschen Kohlenver- 
schiffung über Amsterdam. 

Die Einnahmen aus der polnischen Staatslotterie wachsen mit 
jedem Jahre. Sie betrugen 1924 — 4 147 000 Złoty, 1925 — 9 Mill. 
Zioty und werden im laufenden Jahre höchstwahrscheinlich 7 Mill. 
Tloty betragen. 

Ankauf von Gold- und Silbermünzen durch die Bank von Frank- 
reich. Die Bank von Frankreich gibt bekannt, daß sie vom 27. Sep- 
tember ab bis auf weiteres französische und ausländische Gold- und 
Silberstücke ankaufe, und zwar das Gramm Feingold mit 19.75 in Dollarcents für 1 engl. Pfund (453 Gramm). Erste Ziffer bedeutet 
Franken, das Gramm Feinsilber mit 0.59. Demnach wird der Louis- 
dor mit 114.70 und ein 5-Franken-Silberstück mit 13.25 Franken 
bewertet, — Viel Gold dürfte der Bank von Frankreich auf Grund 
dieses Ankaufspreises kaum zufließen, da er nur einem Kurs von 
etwa 144.40 Franken für 1 Lstrl, entspricht, während der Kurs 
gestern in London 174.43 war. 


polnische Kohle nach 


tember. Für 100 kg franko 
2, Braugerste 33—34, Grau- 


cif in hfl, für Sep- 


X f 5 A — 
here 145 Februar Jahresraten an die englische und französische Regierung abzu- 639.00 l Lazy „„ eee — 


Getreide. Warschau, 25. 
Verladestation: Weizen 48, R 
pengerste 28 — 29, Hafer 28— $ 
g, 25. September, Für 100 
tember: Weizen: Manitoba I 16.30, II 15.85, 
Januar 14.75, Februar 14.65, Barusso 79 kg 
14.45, Hardwinter II für September 15.20, 
9.75, La Plata auf Lager 9.60, Malting Barley Oktober-Dezember 
9.65, Roggen: Western Rne II 11.60, Mais: La Plata loco 8.35, 


Kanada Fec I September-Oktober 9.50. 


Berlin, 27. September. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg · 
sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 259—262 Sepbr. 
Okt. 284, Dez. 281.5—281, 
288—287, Roggen. märk. 210—215, Septr. 229--270, Oktober 
227—228—227.5, Dez. 228—229, März 235.5—236, Mai 239 ½ 
bis 239.5. Gerste: Sommergerste 205—248, Wintergerste 170—175. 
Hafer: märk. 170—183, September ——, 
Mais: loco Berlin:184—186, Weizenmehk fr. Berlin: 35.75 —38.25. 
franko Berlin: 29.75—32.00. Weizenkleie: franko 
Berlin: 10.00. Roggenkleie: franko Berlin: 10.70—10.80. Raps: —. 
Leinsaat —.—. Viktoriaerbsen: 
32—36. Futtererbsen 21—27. Ackerbohnen 2 
29, Seradella —.—, 
19.20, Trockenschnit 
toffelflocken 18.5. — Tendenz für Weizen unregelmäßig, Roggen 
unregelmäßig, Hafer ruhig, Mais ruhig. 

Produktenbericht. 
Produktenmarkt hie 
e e Sora dE 

© erungsgesc eignete T w r 
wenig offeriert. Abtellende, \ 
Sorten, sind kaum unterzubri 
verändert. Septemberliefe 
befestigt, die späteren 
Schwankungen. 
der Kartoffelernte und der Bestellungsarbeiten nur 
Trotzdem gingen effektive 
1 Mark zurück. Im Lieferungsgeschäft war Soptemberro 
etwas fester, die späteren Sichten etwas schwächer geh 
Das Mehlgeschäft ist stil. Weizenmehl war um 25 Pfenni 
pro Sack ermäßigt. 
und Hafer ist keine Veränderung der Marktlage eingetreten. 

Chikago, 24. September, (Weizen 27.22 kg, 
Gerste 21.77, Hafer 14.51 
Hardwinter II loco 141, September 134% 

—143%, Mixed II loco 138, Rogge 
Mai 105%, Mais: 
oco 38834, September 7334, 
Mai 8734—8714, Hafer: weißer II loco 44 45 a 
3, —47%,, Gerste: | hiesigen ufleuten, mit denen er gemeinsame Sache machte, 
dem Kontinent | gegen ungedeckte Schecks einen Betrag von 179 000 G ausgezahlt 


bis 138, Mai 143% 
97 . September 9 
81, weißer II loco 81½, gemischter 
Dezember 80/80 ½, 
September 41, Dezember 

Malting loco 55—73. Frachten 


gelber II] Getreide, 


Rindfleisch I. Gatt. 2—2. 10, II. 1.80, tur 1 Dollar (Noten) 8.94 zł, Devisen 8.98 zt. 1 engl. Pfund 43.67 zł, 
„II. KI. 3,20, Schafe I. Kl. 2. 10, 100 schweizer Franken 173.90 zł, 100 franz. nken 24.80 zt, 


Wilna, 25. September. Für 1 kg totes Gewicht im Groß- 
handel: Rindfleisch I. Güte 1.30—1.35, II. 1.25, Hammelfleisch | festgesetzt, (M. P. Nr, 220 vom 25. 9. 1926.) 1 Goldztoty gleich | y 
II. 1.15, im Kleinhandel: Rindfleisch 1.40— 


1.50, ] 1.7366 21. 
1.30 — 1.50, Schweinefleisch 


Kalbfleisch 2—2.20, Hammelfleisch 
2.50—2.60, frischer Speck 3.60—4, gesalzener Inlan 
4.50, Schweineschmalz 4.255, Talg 3.604,50, 


Metalle. Warschau, 25. September, Die Preise für Eisen 
bleiben weiterhin unverändert. Die 


r: für 1 kg in Zto 


; 9 ł Roggenkleie 2¹. 
lech 1.15, Madach. Roggenmehl (65%) _ 53.25 gg 20.50—21.50 


durch deutsche Firmen gekauft werden. 

kaufte nach Berlin in diesen Tagen 10 

42—47 pro Meter franko Grenze. In Deutschland herrscht starke 

nach starkem Tischlerholz, das in der letzten Zeit um 
Meter teurer geworden ist. 


unterliegt keiner Ver = 
und der Schweiz herr. 
Am 


gehend befragt 


Die Situation am. Holzmarkt 
Von seiten der Tschechoslowakei 
Interesse für Kiefern- und Eichen- 
Kiefernbaumaterial vorüber- 


‚ wofür 7.50 Dollar pro Meter gezahlt wird. Material 


Iszeitung des Posener Tageblatts. 


IV. Klasse notiert mit 6.25 Dollar, Die Tendenz ist anhaltend, das Posener Börse. 


Dienstag, 28. September 1926. 


Geschäft still. 27. 0. B. 9. 27. 9. 25. 9. 


Saaten. Thorn, 24. September. Für 100 kg in Zloty: Rotklee] . 
260—330, Weißklee 275. — 380, Schwedenklee 2805325 Inkarnat- | 8 5 D 44500 1 1. Vi. 3 
klee 160—75, Inlands-Reygras 60—70, Timothyklee 60-70, | Ust. 20g. Poz, Ziem Centr. Rolnik. I-VII. 0.60 
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Seradella 16—18, Sommerwicken 3540, Winterwicken 100—110, Kredyt. . . . . . 15.00 14.65 | Cukr. Zduny L-I.. — 45.00 


; Peluschken 30—32, Vikt.-Erbsen 70—76, grüne Erbsen 60—63 i 115 14 . 107.00 

nyer.| Raps 65—70, Leinsaat 50—60, Hanf 50—60, blauer und weißer re re k 
Mohn 120—140, 8 dol. listy Poz. Ziem. Pneumatyk L-IV. .. 0.06 
Wolle. Białystok, 25. September., Kongreß-Grobwolle Kre „ 6 3.60 Sp. Drzewna l.-VII. 8 


5.85 3. 

wird mit 10—11 Dollar pro Pud (40 russische Pfund) notiert. BSG 
Lublin, 23. September, Am Wollmarkt ist die Situation 8 Per na? n ER ee 1400 
unverändert geblieben. Die Preise halten sich auf der in der vorigen Bk. Kw. Pot. Lavin ara 4.60 Unja I-III... . 5.00 
Woche feststehenden Basis. Notiert wurde Feinwollen mit 4.50 zł, Bk. Prion ya LI. 1.20 1.40 055 
mittlere 3.75 und Grobwollen mit 22.75 zł für 1 kg. Die Tendenz à 3.227 1.35 Wytw. Chem. LVL... 0.55 


ist weiterhin fest. Bk. Sp. Zar. I-XI... 7.00 7.00 Zl. Brow.Grodz.L-IV. 1.10 — 


Baumwolle. Bremen, 25. September. Amtliche Notierungen Tendenz für Zinspapiere fest, für Aktien schwach. 


Verkauf, zweite Einkauf, dritte Geschäft. Amerik. Baumwolle loco Warschauer Börse, 


17.38, für Oktober 16.30 — 16.05, Dezember 16.26 16.22-16.25, 3127. 9. J 24. 9. 27. 9. 
Januar 16.23—16.18— 16.22, März 16.61—16.53— 16.60, Mai 16.78 | aoaea dan . 303.40 21.50 Parts. . 35.10 
bis 16.71, Juli 16.84— 16.70. Jendenz befestigt. Berlin“) 214.90 214.88 Prag 26.7 
London 48.77] 8.7851 Wien. . .| 1273 
Wochenbericht aus Danzig. Neuyork . „| 9001 9.00 Zurien . . . [174.325 
Von unserem Danziger Berichterstatter, *) über London errechnet. 
Danzig, den 24. September 1926. Tendenz: nicht einheitlich. 
Die finanzielle Situation des Freistaates hat sich Effekten: 27. 9. 24. 9. 27. 9. 24. 9. 


infolge der dem Senat am 11. September zugegangenen Aufforderung | 8% P. P. Konwets. Ostrowite = 
5% 


der Botschafterkonferenz, die von Danzig noch zu zahlenden Be- 


45.50 47.50 | W. P. F. Cuka ... 3.00 2,70 


% s 
satzungskosten (etwa 7.1 Mill. Gulden) ab 1. September d. J. in vier 6% Po2. Dolar — 71.00 piid es otassenoso, 0.55 0.52 


i i führen, und weiterhin infolge der ungünstig verlaufenen Anleihe- f 10%, Poz. Kolej. S. I. 155.00 159.00 | WySoka.....s.ssss 2.90 
sea ee eine verhandlungen in Gent erneut verschlechtert. Der vom Senat im | Bank Polski O. Kup.) 87.00 87.50|Drzewo ......... 0.35 
Vorschlag gebrachte re von 60 Mill, zom go Biok Dyke tetar Ie Sa W de 8 en 
à 8 Völker bunsdrat auf 30 Mill. Gulden herabgesetzt und die Empfehlung B. Fland.- W. .. .. . . 3. . « Nafta s.e... O 
Hate p an Wise IX Dee ae 16 70 TIT er 9 25 einer Anleihe in Höhe der letztgenannten Summe von der Erfüllung] Bank 5 8 — Pol. Przem. Naft... — 
5 weiterer Vorbedingungen (u. a. Abbau von 800 Staatsangestellten | Bank Matopols en Nobel . 2.55 
Vorlage eines detaillierten Planes, welcher den Höchstbetrag der | Bank Przem. Polski == — ſcegielski . 18.00 
Ausgaben für den Pe in den Jahren iah . a Pam — — Hang — 2 aap 
i 0 ü es tse tzun 0 ‘ en r —— 1 . 
März 285—234, des 2 04 ene e die gleichfalls zu den | Bank Przem. Lwów — 0.16 | Modræjów . 4.10 
Vorbedingungen für die Empfehlung einer Anleihe durch den j Bank Powsz, Kred. — — |Norblin.......se.ee 1.20 
4 | Völkerbund gehört, ist zwischen Danzig und Polen ein provisorisches] Bank Tow. Spöldz, — — IOstrowieckie... . . 7.35 
Abkommen unterzeichnet worden, demzufolge Danzig für den Bank Wileński .... — — [Parowoz y . . 0.33 
Zeitraum vom 1. September 1925 bis 31. August 1928 aus den Zoll- BK. A is is — 1.55 Pois... . 1.50 
einnahmen im polnisch-Danziger Zollgebiet einen Mindestbetrag 9 Kirot: a... m — Rohunn — 
von 28 Mill. Gulden garantiert erhält, allerdings unter der Voraus- Bk. Zjed.Z.Polsk.. — — Rudzki . 5 
setzung, daß bis zum 31. März 1927 der Völkerbund eine Anleihe | Bank Zw. Sp. ar. — [Una — 
kleine Speiseerbsen f ü Danzig empfohlen hat. Um das Zollabkommen mit Polen zu-] Bank Zw. Ziemian — — [Ursus ET DE o n 
0—22, Wicken 27 bis i \ i jerung ge-|Cerata ...... ..., 0.53 0.50 | Wulkan . — 
4 stande zu bringen, hat der Senat der polnischen Reg 4 
Rapskuchen 14.4—14.9, Leinkuchen 19.00 bis | wisse Rechte bei der Danziger Zollverwaltung eingeräumt. Sole Potas.,........ — — [Zieleniewski . . . 12.75 
zel 9.00 —9.30. Soyaschrot 19.39.00. Kar- Die Wirtschaftslage am Platze gestaltete sich in der | Kiſewskli. . . .. . 0. 16 0. 18 Koncp˖õꝛe.. . — 
Berichtszeit nicht wesentlich verandert. t us — — Piotno = 
An der Devisen börse, stellten sich am 23. September Spies = — | Zawiercie . .00 
Berlin, 27. September. Am | Ziotynoten auf 57.08 G. Dollarnoten lagen im Freiverkehr bei] Strem x — 6.00 | Żyrardów . 13.70 
Ùt sich die Umsatztätigkeit in sehr engen 5. 130 G. An der Effekten börse notierten Bank von Danzig- | Elektr. w Dabr.... — — | Borkowski.. 1,50 
die Aenderung im] Aktien 104%, Danziger Privatbankaktien 86:3%, Danziger Hy- Elektryczność .....  — = Nee . aai 
befragt, doch sehr | pothekenbankpfandbriefe Ser. I bis IX 9914%, Ser. X bis XIV 99%, Pol. Tow. Elektr.. — 0.15 | Syndykat — 
reichlich zur Verfügung % hypothekar. gesicherte Danziger Stadt-Anl. von 1925 931%, 2.17 2.15|Tkanina .. — 
Effektive Ware war kaum 4% Danziger Stadt-Anl. von 1919 42 G und 5%, Danziger Gold-Anl. — — IHaberbusz = 
waren infolge 40 G. i Effektenfreiverkehr wurden Posener landschaftliche 8 Spirytus 8 — 
unterlagen nur or ler andbriefe mit 25 nannt: ot 5. À — 
in effektiver y ar N te für 1925 veröffentlichten die] Chodorö: — 103.00 101.00 Zealuga — 
ulius Brilles A.-G. (Verlust 219 960 G), die Carl Mampe, Danzig, |Czersk............ 0.37 0.40 |Cmielöw . — 
Waren um etwa A.-G. in Liquidation (Verlust 57 980 G) und die Commercialbank | Czestocice .. 1.55 1.45 Majewski .. — 
gen A.-G. (Verlust 1687 G). Der Hälbjahresabschluß der Danziger Gostaw ice. . 42.00 — [Mirow 
alten. Privat-Actien-Bank weist, wie von Verwaltungsseite berichtet] Michałów ......... 0.36 — [Lombard . . 3.25 
g wird, bei Berücksichtigung der augenblicklichen Zeitverhältnisse Tendenz: etwas fester. 
Roggenmehl unverändert. Für Gerste ſein befriedigendes Ergebnis auf. ; Danziger Börse. 
Der Schiffsverkehr im Danziger Hafen zeigte ungefähr Disian 27.9, 
r 4 Ha j 2 evisen :] 27. 9. 25. 9. 25.9 
n 25.40, | das gleiche Bild wie in der Vorwoche. In der Zeit vom 18. bis 24. Sep- Geld | Geld Geld | Briet | Geld 
. Weizen: Redwinter II loco 127, | tember liefen insgesamt 111 Schiffe ein, hiervon 73 leer und 18 mit London — enn — 1122.54 i 
Dezember 137% Stückgut. Ausgelaufen sind in der gleichen Zeitspanne 121 Schiffe, Neuyork | — 5.1402 Warschauf 56.98 | 57.12 | 57.03 | 57.17 
n: HI loco hiervon 20 mit Stückgut, 46 mit Kohlen, 18 mit Holz und 6 mit 5.1593 


Die Stadtgemeinde Danzig ist durch die kürzlich aufgedeckten ae 0 2097 ar ] BR? 
Verfehlungen eines Beamten der Kämmerejhauptkasse, der mehreren Neuyork | 52 b. 5 — Polen ..| 57.00 | 57.15 | 57.05 
Berliner Börse. 
Devisen (Geldk.) 27, 9.25.0. | Devisen (Geldk.) J 27. 9. 
eee 20.342 20.348 a. 111.33 
Neuyork ‚osco..+ 4.193] 4.191 Oslo „ 91.90 
Rio de Janeiro 0.632 0.631 Paris 2 22 „„ 11.66 
Amsterdam +» 68.02 168.01 ER 12.415 
Brüssel ses .. Ar 1 Balders. 80.99 
Danzig. G m 22 3.043 
ig 10545 10.540 Stocken N 
It allen 15.50 15.46 Budapest.. 8.87 
Jugoslawien. . 7.415 7.415 | Wien 4 4 39,24 
(Anfangskurse). 
Effekten: 27. 9. 
5% Deutsche Anl.] 0.51 
Allg: Dsch. Eisenb.] 74% 
Elektr. Hochbahn] 107 
Schantung-Bahn 


hat, nicht unerheblich geschädigt worden. 


72% | Oberschl. Koks 1157% 
106% Riedel. .| 86 
5.7 A. H. G. . . . . 1587 
1641, Bergmann 15 
4 
4 


0.525 Farbenindustrie . 5 


1 Gramm Feingold wurde für den 26. und 27. 9. 1926 auf 5.9816 21 


162%, | Siemens Halske . | 199 
220 | Gör W — 

140% Linke Hoffmann 

228 y, | Daimler 83 
169 [Gebr. K — 1 89% 
161 Motoren Deutz .| — 
142, [Orenstein&Koppel | 109 


Berl. Handelsges. | 220 
Comm. u, Privatb. | 140 4, 
Darmst. u. Nat.Bk. | 228°” 


— — . 158 J 155% Bing- Werke. — 
Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse ee 168 J 163% | Deutsche Kabeiw. 100 
vom 27. September 1926. Harp. Bgb. r 4120 164% Daian. aih 121, 


19.2 |Hirsch-Kupter. .| — 
161% [Stettiner Vulkan | 66% 
5344 | Deutsche Wolle . 60% 
73 [Schles. Textil. 116 
86% | Feldmühle Pap. .| 164%, 
118% Kahlbaum — 

=. TOstwerke . . . . | 246 
137% [Conti Kautschuk | 114 
114 [Sohulth. Dt. . .| 280% 
‘13444 Deutsch. Erdöl . J 144% 


e Großhandelspreise verstehen sich für 100 Kilo bel sofortiger 
vi Waggon-Lieferung loko Verladestation in Złoty.) 
Weizen. . . 48.25—46.20 1 Hafer . + 26.00-27.50 
Roggen . . .34.00—35.00 | Rübsen . 64.00—67.00 
Weizenmehl (65 %) 68.50—71.50 | Sent . . . 60,00—80.00 
Roggenmehl (70 % 51.75 Weizenklele . 22.00 


Obschl. Eisenb. .| 73 
Obschl. Eis.-Ind.| — 
Phönix... . . .| 120% 
Rombacher — 14%, 
Schles. Zink . . | 136 

Dtsch. Kali. . 116 
Dynamit Nobel . | 134 

Tendenz: fest. 


Gerste. . 25.00 —27.00 EBEartoffen . . 6.20— 6.60 
Braugerste prima . 30.00-33.50 | Fabrikkartoffen  5.10— 5.30 
Viktoriaerbsen *) 65.00-80.00 Tendenz: fest. 

) Feinste Sorten über Notiz. 


—.—, 100 Rm. = 214 27—215.38. 


50 68.50 


— — 
88: 
38% 


=~ 
1 > 
11 üs 


8 


722.853 


22.572 122.878 


1 


Ostdevisen. Berlin, 27. Septbr., 2 nachm. Auszahl 
Warschau 46.43—46.67, Große Polen 46.36 46.84, Kleine Polen 


——— nme a 


Nur kurze Zeit! Nur kurze Zeit! 


Grosser weltberühmter „Zirkus Medrano” 
zum ersten Male in Ponal, Górna Wildu (Bionie) um Mittwoch, dem 29. d. Ms, um 8 Uhr abends: 


Grosse Eröffnungsvorstellung! 


Schöne Rassepferde ! Elefant, unerreiehie Dressuren, ersiklassige internationale Attraktionen ! 


